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Nr. 133 


Der würgende Griff au Britanniens Kehle 


Die neuen großen ⸗Vool,Erſolge / Unauſhörliche Sthläge auf allen Kriegsjchaunlätzen bis zu Englands völliger Niederlage 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 14, Mai 

Schläge genen England auf allen Kriegs» 
agen ne c nach wie vor das Ges 

chen dieſer Frülhlingswochen 1941, Der Kampf 
im europäſſchen Siboften hat mit einem übers 
wältigenden deutſchen Sleg geendet. Der Kampf 
mit England wird unerblktlich durchgeführt bis 
zu einer völligen Rieberlage. Zahlloſe Einzel⸗ 
schläge und Einzelgeſechte wachſen zusammen zu 
einer einzigen großen Schlacht. Auch dle 
Schlacht im Atlantit und im Mittelr 
meer — oder wie England fie neuerdinge 
nent, bie Schlacht um Suez — find nur Teile 
dieſer einen groen Schlacht, der Sch lach um 
England. 

Diefe Erkenntnis ift in der letzten Zelt auch 
ben Briten ſelbſt aufgegangen. Londoner Preſſe⸗ 
nn erklären es Immer wieder für nolwens 

ig, die Haltung und bie Operation an den ein» 
zelnen Kriegsſchauplätzen beſſer aufeinander ab» 
uftimmen und die volle Kraft nicht nur des 

utterlandes, ſondern jedes und auch des Lehr 
ten liedes des ganzen Imperkums einzuſetzen. 
Das kommt nicht unerwartet, Deutfhland hat 
ſich nie einer Täuſchung hingegeben, einen zähen 
Gegner vor der Klinge zu heben, der verzwei⸗ 
felt gegen ſein Shidjal antämpft und alles auf 


Amzug des Anterh 


die eine Karte der Erhaltung und womöglich 
Hane feiner Weltherrſchaft jent, Diefer 
Gegner fällt nicht auf einen Streich. Aber 
leber einzelne Schla zählt. Zeder 
einzelne Schlag rückt das Schidjal der Briten 
ungufhaltſam näher, 

„ Nur unter biefem Blidpunft kaun man die 
käglichen Berichte unferes Oberkommandos der 
Wehrfacht 50040 einihähen und werten. Der 
neue große U Booterfolg mit der Ver⸗ 
ſentung von mehr als 76.000 Bex, aus einem 
ll gar Geleitzug heraus kam in einem Augen- 
blick zur Kenntnis der Offenklichteit, da in der 
engliſchen Hauplſtadt noch die Frümmer taud) 
ten, die der Un deutſche Ver, eltungslälag in 
ſeht wichtigen Induftries und Hajenviertein zu⸗ 
rüdgelaffen hal. Dieſes ſtändige Nebeneinans 
dere und Miteinanderfämpfen der Luftwaffe 
und unſerer U⸗Boole geben gegenwärtig dem 
Kampf gegen England fair Gepräüge, 

Beſonders bemerkenswert üft, daß die letzten 
deutſchen Luftangriſſe nicht äuleht die englſſche 
Luftwaſſe an ihren Produl tons tätten 
und auf den Flugpläßhen getroffen hat. 
Diefe Aktionen bedeuten noch nicht, 000 dle 
Vernichtung der britſſchen Luftwaſſe in kürzer 
ſter Friſt gelingen könnte. Aber ſie ſind ein. 
weiterer Beweis für die Überlegenheit unferer 
Flieger. Flugplähe find entſcheſdend und Zer⸗ 


ſtörung feiner Flugplätze, insbeſondere von 
Hallen und Werkstätten, 1950 05 die ‚Lufttätige 
eit erhebli, Deshalb Jab dle Magee alf 
die 45 engliſchen Flügpläße ebenſo w ſchlig wie 
die Leiſtungen, die die deutschen Jäger in uns 
ermüldlichem nuch vollbringen. 

Wenn 1 U in den Wahn pelangen ift, 
als wäre die „Schlacht von England“ damit 
erledigt, daß im vergangenen Jahr auf Düns 
kirchen nicht die Inbaſton der Infel folgte, 
dann erinnert die deulſche Luftwaffe 15 und 
alle Engländer und die ganze Welt täglich und 


Kreta bis Sollum. Es ta pit gegen England 
auf der ganzen „Lebenslinie" vom Transport 
ber omerſtaniſchen Kriegslieferungen über die 
britlfden Häfen bis zu den NRiüftungsftätten 
und Wehrzentten der Inſel. Mit der Verſen⸗ 
kung feiner Schiſſe und der Vernichtung feiner 
Fa und in der Zerſtörung des inneren 
Funktfongappargtes ſeiner Inſel ſpürt England 
Tag für Tag und Stunde für Stunde den wilr⸗ 
genden Griff an der Kehle. 


aufes— Folge des deutſchen Angriffs 


Der neue Tagungsort geheimgehallen / Auch die Rufifchusteller unter dem alten Barlament völlig zerstört 


Drahtmeldung unseres OST.-Berichterstatters 


Stockholm, 14, Mai 

Das beltiſche Unterhaus iſt am Dienstag 
zum erſten Male in ſeinem neuen Sihungsſaal 
zuſammengetreten, nachdem das Unterhausge⸗ 
bäude bel dem ſchweren Vergeltungsangeiff in 
ber Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ſo 
ſchwer beſchädigt wurde, daß weitere Debatten 
unter den Trümmern des traditionellen 
10 f im Unterhaus nicht mehr möge 

ind, 


Der Umzug In den neuen Sitzungssaal des 
Unterhaufes, der übrigens geheſmgehalten wird, 
wurde, wie mitgeteilt wird, in trabitioneller 

orm und mil traditionellen Feierlichtelten 
urhgeführt, Minſſterpräſſdent Churchill 
ſprach zu Beginn ber rang einige Worte. Er 
ſagte u. a, daß das Anterhau 0 ſchwer bei 
em Luftangriff beſchädigt worden 0 daß Aus⸗ 
befferungsarbeiten nicht mehr möglich feien. Im 
übrigen verſprach er feinen Zuhörern, daß, was 
auch Immer ber Krieg bringen möge, die Dex 
balſen bes Unferhaufes, oder wie Churchill ſich 
ausbrüdie, „paxlamentarſſchen Elurichtungen“ 
beibehalten werden. 

Auch das Oberhaus ift am Dienstagngch⸗ 
mittag zuſammengetzeken. Im Namen der Ne⸗ 
gierung gab dort Lord Moyne eine Erklä⸗ 
kung ab. 

Wie jeht bekannt wird, It bei dem Vergel⸗ 
tungsangeif] auf London, bel dem der grohe 
Sihungeſgal des Unterhanfes zerſtört wurde und 
Mae 4 e das Pax⸗ 
Inmentogebäube trafen, der Ruftihuhlels 

er, ber unter großem e aus 
Imriehtich ür pie Milaleder er beltiſchen Re⸗ 
ien 555979 worden war, vollſkändig zer ⸗ 
tlinmert worden. Mur dem Umftand, balı wäh 
zend des vorhergehenden Abends keine hung 
an Unterhaus ftatigeſunden hat, ift es zu vers 
danken, daß der QuftiMuhfelfer nicht beſetzt war 


und daher niemand von den beſtiſchen Ministern 
ein Opfer dieſes ſchweren Angeiſſes geworben ijt, 
Während der Fragzeiten wurde Churchill mit 
Anfragen über den neuen Poſten des bisherigen 
Fpeshauf Die aber Beaperbroof 
überhäujt., Die Abgeordneten wollten millen, was 
eigentlich der Titel Staatsmintiter her 
deute. 7 7 5 gab jedoch keine eindeutige 
Antwort, Ex erflärte, daß Lord Beaverbrook 
auch weiterhin nicht nur Kabinettsmitglied ſei, 
ſondern auch weiterhin im eigentlichen Kriens 
kabinett ſite. Im übrigen ſel er im fo; enann 
Verteidigun aueh der Neglerung beſchäftigt. 
Dieſer Ae uf beſtehe aus zwei Anterabtellun⸗ 
en, die eine fur Operationen, die andere für. 
Rachſchubfragen, Lord Beaverbtook ſel jet ſtell⸗ 


Die Aufklärung 


Berlin, 19. Mat 
Die Natlonalſozlaliſtiſche Parteltorreſpon⸗ 
teilt mit: 


Be 
5 zoweit die 1175 vorgenommene Durchſicht 


er von Rudolf Heß zurückgelaſſenen Par 
piere ergibt, ſcheint Heß in dem Wahn gelebt 
zu haben, durch einen perſönlichen Schritt bei 
ihm von früher Fi bekannten Engländern doch 
noch eine 8 nbigung nalen Deulſchland 
und England herbeiführen au können. Talſäch⸗ 
lich iſt er auch, wie unterbes durch eine Miltel⸗ 
lung aus Lonbon beftätigt wurde, in Scholl 
land vom Flugzeug in ber Nähe des Ortes, 
den er aufſüchen wollte, abgeiprungen und 
würde dort anſcheinend verfeht aufgefunden. 
Rudolf Heß, der ſeit Jahren, wie es in der 
9 7955 bekannt war, körperlich ſchwer 
tt, nahm in letzter Zeit fteigend ſelne Zu⸗ 


Brlliſches chretkensregiment in Basra 


Alle debensmfttelborrüte beschlagnahmt / Geſamle wehrfähige Jugend verhaftet 


Beirut, 14, Mal 
Junge Irater, denen es gelungen war, aus 
der von britilgen Truppen beiehten Zone von 
Basen zu entjlichen, berichten von einem wahr 
den Schrechenbregiment, das die Briten hier 
aufrichten. 

Wie aus Bagdad am Dienstag gemeldet wird, 
Berichten die lic thinge weiter, daß bie gz 
famie wehrfühige Jugend verhafr 
eK und in einem engen Lager aufammengettier 
Rel und wegen angeblicher Sabolageakte eine 
ie von Erfhiehungen vorgenommen worden 


oö Ale geben mittelvorräte ber Ber 
terung feien für die briliſchen Truppen rer 
dalla her, ſo haß das Volk hungere. Die Er: 
terung fei nee Die Juden Bası 
jeten gu Kontrolleuren über die Araber ein» 


gefeht worden und übten ein Terrorregiment 
aus. 


auf 


Wieder 300 indiſche Soldaten Übergelaufen 
Wie aus Bagdad verlautet, find an einen 
einzigen Tage erneut 300 indiide Solda: 
ten zu den Jraltruppen übergelaus 
Tan und haben erklärt, für die Freiheit und 
nabhängigkeit des Irat kämpfen zu wollen. 


Die Bevölkerung des Irak einig 

Bei der kraliſchen Regierun; Ben dauernd 
aus allen Kreſſen der Bephlterung 
Kundgebungen ein, in denen ber Regle⸗ 
rung Sul und tea kung angeboten wer⸗ 
den. Dieſe Kundgebungen bemeilen, var die 
Nation einig und ac h hinter dem Mini- 
fterpräfidenten Kalkan steht. 5 


versrefenber Vorſihender des Nachſchubaus⸗ 
ſchuſſes des Verteidigungsausiduffes der Regie⸗ 
zung. f 


Kanonenfutter für England 
Drahtmeldung unseres CR.-Berichterstattern 
Neuyort, 14. Mai 
Anläßlich der Eröffnung, der ſogenannten 
‚Nefrutierungstampagne“ hielt, der kana 
bilde Kriegsminifter eine Runbfunts 
rede, in der er die Kanadier aufforderte, ſich 
unverziglid zum Militärdienit zu 
melden, Er wles darauf hin, daß die kang⸗ 
diſche Armee insbeſondere innerhalb der näch⸗ 
ſten Monate dringend Soldaten benötige, 


des Falles Heß 


tut zu den verſchledenſtan Hilfen, Magnetls 
euren, Ajtrofogen uſw. Inwieweit au ie 
Perſonen eine Schuld trifft in ber Herbeiführ 
zung feiner geiſtigen Verwirrung, die ihn zu 
dleſem Schritt veranlaßte, wird ebenfalls zu 
flären verſucht. Es wäre aber auch denkbar, daß 
Heß am Ende von engliſcher Selte bewußt in 
eine Falle gelockt wurde. 

Die game Art feines h beſtätigt 
jedenfalls die ſchon in der erſten Mitleſlung ger 

ebene Tatſache, daß er unter Wahn vorſtel. 
ungen gelitten habe. Er kannte die zahl⸗ 
zeichen, aus ehrlichſtem Herzen gekommenen 
ae n des Fühters beſſer als 
tgenbein anderet. Anscheinend lebte er ſich nun 
in die Vorſtellung hinein, durch ein perfön⸗ 
liches Opfer einer Entwicklung vorbeugen 
zu können, die in feinen Augen nur mit der 
vollkommenen Vernichtung des britiihen Im⸗ 
perlums enden mirbe, EA deſſen Aufgaben» 
bereſch, wie befannt, ausihliehlich in der Mat 
tei lag, hat daher auch, ſoweſt es aus ſelnen 
Aufzeichnungen hervorgeht, Irgenbeine klare 
Boritellung über die Durdführung oder 
gar über die Poigen ſeines Shriites nicht 
gehabt. 

Die r e Partel bedauert, 
daß, dieſer Idealiſt einer ſo verhängnisvollen 
Wahn vorſtellung zum Opfer fiel. An der dem 
deutſchen Volk aufgezwungenen ortführ 
zung des Krieges aegen ngland 
Ändert [ih dadurd.nidhts. Er wird jo 
Tange geführh, bis — wie der Führer auch in 
feiner letzten Rede erklärte — bie britifchen 
Machthaber geſtürzt bzw. friebenshereit find, 


m hellen Tage angegriffen 
Berlin, 19. Mai 
Deutſche Kampfflugzeuge flogen 
im Laufe des 1e. Mat in Südoftengland 
ein und grlſſen am hellen Tage kriegswwichtige 
lele an Ger Küfte und im Hinterland mit gur 
er Wirkung an. } 


Die Reichs- und Gauleiter 
heim Führer 
Berlin, 18. Mat 


Die Nationalfozialiftiihe Parteitorre⸗ 
ſpondenz teilt mit: 

Beim Führer fand heute eine Zuſam⸗ 
menlunft ſämtlicher Reichsleiter und Gans 
leiter der NSDAB. ftatt, an der auch Reiches 
marſchall Hermann Göring teilnahm. 

Die Partelführerſchaft bereitete dem lh ⸗ 
rer, der zu den Verſammelten ſprach, eine 
von entſchloſſenem i 
len getragene überwältigende 
Kundgebung, 


Intrigen um Mossul 


Von unserem KO. Berichterstatter 


Bichy, 13. Mat 
Der Kampf um das Petroleum von 
Mo IM 1, der durch den Ausbruch des engllſch⸗ 
krakiſchen Konfliktes in ein entiheidendes Sla⸗ 
dium getreten iſt, muß in Frankreich, das nach 
ſeiner milltäriſchen Nieberlage die kriegeriſchen 
Ereigniſſe nut noch in der Rolle des Zuschauers 
verfolgt, bittere Erinnerungen an die ergan⸗ 
genheit wachrufen, denn aus tantreidh, war 
einmal an dem Beſiß von ſſul intereiftert, 
das ihm ſogar von den Engländern veriragli 
verſprochen worden war. Aber immer, wenn es 
um große Wette ging, fand man in Downing ⸗ 
ftreet_ die ſtrupelloſeſten Mittel, um ſeloſt dem 
Rae ſſengefährten in den Rücken zu 
ſallen. 


Vertrag Sykes — Picot 
Um dieſes ſchmachvolle Kapitel engliſchen Ber 
truges zu verftehen, muß man bis zum ltere 
zuxrlüggreifen. Im Jahre 1916 war die militd⸗ 
riſche Poſition Fanden an der Weſtfront und 
die Moral bei den Truppen und in der Bevöl⸗ 
derung bereits ſchwer erihüttert, Zuviel ſtan⸗ 
zöſiſches Blut war ſchon wee und London 
müßte auf eine Kompenjation ſinnen. Ober ſt 
Lawrence, der erite Agent des Intelligence 
Service, bereitete gerade mit Geld und Waffen 
den gtabiſchen falle gegen die Türten vor, 
Im Falle des Gelingens bedeutete das für die 
Alliierten den 1 von Moſſul, das damals 
moch türfifh war, Auch Frankreich follte feinen 
ell von der Beute abbekommen. Am 6, März 
1916 traf Sir Marc Sykes als Vertreter der 
beitiſchen Regierung den Vertreter Frankreichs 
George Piact, dem er wörtlich erklärte: „Die 
Regierung Seiner Majeftät verzichtet zu Ihren 
Guniten auf Moſſul.“ Es wurde ein jormels 
ler Vertrag unterzeihnet, den die Afliiers 
ten am 10 Mai 1918 ratſſſzlerten. Der Vertrag 
wurde geheimgehalten. 
Er wahrte das Geheimnis des Vertrages 
In der Downingftreet wußte man aber ſchon 
in biefem Augenblick, daß er niemals eins 
gehalten würde. Auf echt mech Art halte 
nämlich Oberſt Lawrence die Reichtümer von 
Vorderaſſen bereits unter die Söhne des Sche⸗ 
10 von Mekka, Huſſein, verteilt, Prinz Alt 
ollte Syrien bekommen, Feiſal 0 
bdullad Transſordanſen und Sad kurdiſtan. 
Kein Wunder, daß die Franzoſen es ellig ae 
in Vorderaſſen Fuß zu ſaſſen. Ein franzöſiſches 
Expeditlonskorps ging in Beirut an Land. dem 
bald ein Oberkommiflar folgte, George Pleot 
nämlich. Der neue Oberfommillar war kaum acht 
Tage im Land, als es ihm bereits völlig klar 
war, daß hier allein England etwas 
b tagen halte. Er wahrte das Gehe lun! 
eg Vertenges, bis nach dem Abschluß des Mais 
fenftillftandes mit Deutſchland un telegea 
ohne dann am 14. November 1018 nach Paris, 
ie einzige Möglichteit fei bie, 20.000 Wann zu 
entſenden und von England bie Übergabe der 
Gewalt zu verlangen. 
Berſprechung oder Verbrechen 
In war die Hlgeſellſchaft Royal 
Dil en Revolution aus Batu vers 
ch dem Verluſt des kaſpl⸗ 
gland um jo hartnädi« 
8 m den Gehelmperirag 
Waffenbrüdern 
Prochen worden war, 
einmal vor der Wahl, 
mes Versprechen hallen 
au erbrechen! zu begehen. 
e Jägern das leßtere. 
trat ber Intelligence Service 
eixut hatte ſich der franzöff 
General Gouraud inzwiſchen gegen zahlreiche 
Eingeborenen⸗Banden zu ſchlagen, die von Ofs 
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Wir bemerken am Rande 


Der Rechen-Akrohai 
Von Jupp Flederwiſch 


In London ſitzen ſteif und ſtumm 
die Rechen⸗Akkobaten 

betreten um den Tiſch herum 

und grübeln und beraten. 


Herr Churchill meint: „Wenn Roofevelt 
uns feine Schiſſe ſendet, 

wenn man ſich in Agypten hält 

und dort das Blatt ſich wendet, 


und wenn in Suez nichts paſſtert 
und nichts im Mittelmeere, 

wenn fein Torpedo explobiert 
und London ſicher wäre, 


und wenn man nicht die Küfte noch 
beſchießt aus hundert Rohren, 
fo iſt der Krieg am Ende doch 
vlelleicht noch nicht verloren. 


Mein werter Lord, man kennt den Ton, 

den Sie da wieder blaſen; 

doch wenn der Hund... (Sie wiſſen ſchon) 

dann hätte er den Haſen. 
Te — — 


fisteren des britiſchen Kolonfalkorps angeführt 
wurden. Seine Truppen anne en Hart uns 
terlegen, wurden ſaſt bis ans Meet aurüdger 
9 09 55 Der General forderte Verſtärkungen an 
und lelegraphlerte nach Paris, daß England 
einen Aüfſtand inſzenſert habe. 
Auch Lloyd George brach ſein Wort 

Wie immer in kritiſchen Situationen, ale 
ſich auch jeht Intelligence Servic und englische 
Diplomatie geſchickt die Bälle zu. Am 22. pril 
1030 riet Sir John Cad man als Vertreter 
des Foreign Office in San Remo dem Bertre⸗ 
ter Frankteſchs, dhe Berthelot, den Geheim ⸗ 
vertrag, der zwiſchen Sptes und Picot apgeſchlol⸗ 
ſen war, zu annullieren, alſo Moſſul aufzugeben, 
wogegen Frankreich ein Mandat über yrien 
erhalten ſollte. Lloyd George perſprach 
Millerand, daß, wenn Frankreich das neue 
Abkommen unterzeichne, Oberſt Lawrence und 
General Allenby die Araber fallen laſſen würden. 
In die Enge getrieben, gab Frank ⸗ 
reich nach und unterzeichnete, Aber auch das 
Berſprechen Llond Feorges wurde nicht gehal⸗ 
ten. Lawrence und Fafſal ſetzten die Feindſelig ⸗ 
Teiten gegen Frankreich fort und erſt im März 
1921 zog General Gouraud fiegreih in Damas⸗ 
kus ein. Immerhin waren bie Franzoſen durch 
den Wortbruch und Gewalt engültig aus Moje 
ſul verdrängt. 


Grlechenland verlor den Krieg 

Nun galt es noch die Türkel EUER 
Downingitreet beſchloß zu dieſem Jweck, einen 
neuen Krſeg vom Jaune zu brechen, deſſen Opfer 
wie in der üngſten Vergangenheit Griechenland 
werben ſollle. Als Mittelsmann diente der ge» 
heimnisvolle Rilſtungsmagnat und Hauptaktlo⸗ 
när der Vickerswerke, Bafil Zaharo 0 det 
dem Prüſdenten der Royal Walch Gefellſchaft 
Henry Deterbing den genialen e 
die Griechen auf die Türken zu hetzen. n wah⸗ 
ren Iwed dieſes Manövers kannte nur Dows 
55 Es ging um Moſſul. Griechenland 
vertor den Krieg und König Konftantin den 
Thron. Jedenfalls hatte man die Türkei eine 
Zeitlang beschäftigt, und dieſer Zeitgewinn 
genügte Sir Lawrence und ellal, 
umMoffulgubefegen, wo fie am 22. Nor 
vember 1922 einzogen. 


20 Jahre lebte Frankreich in Furcht 

Aber die Franzoſen ſollten in den nächſten 
20 Jahren in Syrien troßdem nicht zur, uhe 
fommen, Mit dem Beſitz don Moſſul unter der 
Garantie des Königs g war England nicht 
zufrieden. Vielmehr lag ihm daran, die Ollei 
tung bis nach Tripolis militärisch in beherrschen. 
Zwanzig Jahre lebte Frankreſch in der Furcht, 
daß England ihm auch Syrien wieder enfreißen 
werde. Zwanzig Jahre lang Hefte 
der Intelligence Geruice den ehr; 
ge! igen Emir Abdullahvon Trans 
denen gegen den ehemaligen 
Bundesgenoffen. Immer wieder kam es 
zu Bluttaten, wenn England ſeine Intereſſen 
bedroht fühlte, und immer wieder war es der 
Intelligence Serplce, der hinter den aufſtändi⸗ 
ſchen Elementen ſtand. In der Erinnerung der 
Franzofen lebte dieſe Zeit des Betruges und 
Verrats in einer Kette don Namen fort: Haupts 
mann Carpentrie ermordet, Kolonne Noxmand 
bei Keſer und Kolonne Michaud bei Mezrga 
maſſakriert, und Damaskus, Beirut, Tripolis, 
hatten bis in das letzte 1 hinein immer 
wieder vom Intelligence Service angeſtiftete 
Angriffe auszuhalten. 


Dem Führer perſönlich unterſtellt 


Berlin, 18. Mai 
Die Nativnalſozialiſtiſche Parteltorteſpon⸗ 
benz teilt mit: 
Der Führer 
laſſen: 
Pie bisherige Dienſtſtelle des Stellpertre⸗ 
lers des übern e a jet ab die Be⸗ 
hmm; arteirKanzlei. 
12 Ele Äh an perſönſich unterſtellt. Ihr Lei⸗ 
ter iſt, wie bisher, Pg; Reichsleiter Martin 


Bor mann. ger Abel Hirten 
Den 12. 5. 4. 


hat folgende Verfügung er 


en 


Heute vor einem Jahr 


Die Feſtung Holland kapituliert. Durch⸗ 
bruch durch die verlängerte Maginot⸗Linſe. 
Zwilhen Namur und Givet Mansibergang 
in breiter Front. 85 

Großaugriff der Luftwaffe auf rüdwär- 
tige Berbindungen bes Feindes. Vernich⸗ 
tung von über 200 ſeindlichen Flugzeugen. 
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Luftangriffe auf britiſche Hafenstädte. Der Führer empfing Harlan 


Weitere Sandelsfthiffe vernichtet / Panzer ſthoſſen britifche Satterie zufammen 


Berlin, 18. Mal 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
macht gibt bekannt: 8 

Unterſeeboote verſenkten in zähem, mehrtä« 
gigem Ungriſſ auf einen durch Zerftörer Hark 
oe l Geleitzug neun feindlihe Handels» 
ſchiſſe mit zuſammen 56248 Ba. Damit find 
durch Angeiſſe der Unterſeebootwaſſe aus die⸗ 
lem Geleitzug, einschließlich der bereits gemel ⸗ 
beten Erfolge, 18 ſeindliche Handels. 
ſchiſſe mit zuſammen 76248 BRT, verſenkt 
worden. 

Die Luftwaffe bombarbierte in der letzten 
Nacht mit guter Wirkung Haſenſtädte in Süd⸗ 
und Sübojtengland, 

Kampfflugzeuge verſenkten am Tage vor der 
ſchottiſchen Stifte ein Handelsſchiſf von 8000 
RK. und in der letzten Nacht ein kleines 
Kriegsschiff bei Landſend. Durch Bombenwurf 
und Beſchuß mit Bordwaſſen wurden außerdem 
zwei große Hanbelsſchiſſe und ein Vorpoſten⸗ 
boot ſchwer beſchädigt. 

In Rorbafrika ſchoſſen Panzer des 
bentichen Afrikakorps bei Tobruf eine brſtiſche 
Batterie zuſammen. Srtliche Vorſtöße britiſcher 


Panzer wurden abgewleſen. Bei Sollum bei⸗ 
derſeftige rege Spähtrupptätigleit. Deutsche 
Kampfe und Sturztampfflugzeuge bombardier⸗ 
ten zuſammen mit Verbänden der italieniihen 
Luftwaſſe Verſorgungseinrichtungen des Fein⸗ 
des bei Tobruk. Im Hafen würde ein Schiff 
in Brand geworſen. 

In der Suda⸗Bucht und füplich der Inſel 
Kreta beſchädigten deutſche Kampfflugzeuge 
mehrere Handelsſchiſſe ſchwer. 

Auf der Inſel Malta griff die deutſche Luſt⸗ 
waſſe kriegswichtige Anlagen, u. a. den Flug, 
plaß Lucca und den Hafen La Baletta, mit 
guter Wirkung an. 

Der Feind warf in der letzten Nacht mit 
schwachen Kräften Bomben in Weſt⸗ und Süd⸗ 
weſtbeutſchland. In einigen Städten, darunter 
in Mannheim und in Köln, eniftanden Brände 
in Wohnvierteln und Industrieanlagen. Der 
Sachſchaben und bie Verluſte an Toten und Ver⸗ 
letzten ſind gering. 

Eine Sturztampſſtaſſel unter Führung von 
Oberleutnant Rieger zeichnete ſich bei dem er⸗ 
leder bent Angriff auf einen beitſſchen lot 
jenverbanb vor Bengaſt in der Nacht zum 11. 
Mai beſonders aus, 


Schwarze Tage der briliſchen Kriegsflotte 


Hohe Verluſtziſſern bei der Flucht aus Griechenland / London ſthweigt dazu 


Berlin, 18. Mat 


Die Verluſte der örltiſchen Krlegoflotte, die 
im vergangenen Monat bei der Flucht der eng⸗ 


liſchen Expeditlonsarmee aus Griechenland [ehr 
Ai geweſen waren, haben auch 


im Mai ange ⸗ 
alten. Vom 1. bie 12. Mai blihte die engli⸗ 
ſche Flotte durch Verſenkungen ſechs Einheiten 
ein, während fünf weitere Einheiten bei Kampf⸗ 
handlungen ſchwer beſchüdigt wurden. 

Durch Bombenangriffe deutſcher Kampfflug ⸗ 
zeuge wurden in dieſem Zeitabſchnitt im See 
gebiet um England verſenkt: Ein gerſtörer, 
ein etwa 1000 BRT. Werde Wachlſchiſf, ein 
Schnellboot und zwei Vorpoſtenboole. Ferner 


wurde bei Malzag gleichfalls durch Luftangriff 
ein engliſches Äitierfeehont vernichtet. 

Durch Bombenvolltreffer ſchwer beſchü⸗ 
digt wurde ein engliſcher Kreuzer in der Sur 
da Bucht bei Kreta und drei engliſche Kreuzer ⸗ 
und Zerftörereinheiten durch Gegenangriff deut⸗ 
ſcher Sturzkampfflieger während der Beſchie⸗ 
hung des Hafens von Bengali durch einen eng ⸗ 
liſchen Flottenverband. Außerdem wurde eine 


engliſche U⸗Bootfalle von einem deulſchen Uns 


terſeeboot torpediert. 

Die engliſche Abmtralttät hat von allen bies 
fen Verluſten, die zum Teil bereits acht bis 
neun Tage zurllckliegen, bisher erſt die Ver ⸗ 
ſenkung der beiden Vorpoſtenboote zugegeben. 


Malin und Tobruk mit Erfolg bombardiert 


Seldenhafter Widerstand der Inliener unter Führung des Herzogs von Aoſta 


Rom, 18. Mat 

Der ttalienilhe Wehr machte be 
richt vom Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

Unfere Truppen haben bei der . er 
der b der eroberten Gebiete östlich 
von Albanien Per, Prizren, Tetovo, Bor 
ſtivar und Kicevo erreicht. In Griechenland 
würde die Belegung des Epirus und der Lande 
ſchaften Akarnanjen und Atolſen zum an 
gebracht, wo Miſſolungi und Lepants im Gol 
von Patras erreicht würden. 

In der Nacht zum 12. Mat griffen Verbänve 
von Kampfflugzeugen des deutſchen Flieger ⸗ 
loxps wichtige Ziele der Stühpunkte auf der Ins 
fel Malta mit ſichtlichem Erfolg an. 

In der CTyrenafta lebhafte Tätigkeit italier 
niſcher und deufſcher vorgeſchobener Einheiten 
bei Sollum und Tobruf, 

Stalieniihe und deutſche Luftwaffenverbände 
ſaben wiederholt die Stützpunkte von Tobrut 
ombarbiert. Ein Zerſtörer wurde getroffen. 

In Oſtafrita ſetzen unfere Truppen, trotz der 


3 geähten KR. ni! ihren Helbenhaften Wis 
9 


rſtand fort, beſeelt und angeſpornt durch die 
Tat und das Beilpiel des Herzogs von Aosta. 


Italleniſcher Orden für Rommel 

2 Rom, 18. Mat 

Am 9. Mai, dem Tage des Heeres und des 
Imperiums, hat der König und Kaiſer au 
Votſchlag des Duce General Erwin Romme 
als Auszeichnung für feine hohen militäriſchen 
Eigenſchaften und für den als enen 
des deutſchen Panzerkorps in Libyen bewieſenen 
Mut das Komturkreuz des Militärordens von 
Savoyen und dem Chef des Stabes des deut⸗ 
ſchen Afrikakorps, Oberſtleutnant von dem 
Bor ne, das Ritterkreuz des Militärordens 
von Savoyen verliehen. Die Auszeichnungen 
wurden General Rommel und Oberſtleutnant 
von dem Vorne perfönlich vom Oberbeſehlsha⸗ 
ber der italleniſchen Streitträfte in Libyen, Des 
neral Garriboldi, Überreicht. 


wei Londoner Bürgermeister gelötet 


Ergeneral Seinferiti beim Großangriſf auf London ernithaft verletzt 


Stockholm, 18. Mat 

Bel dem großen e der deut ⸗ 
125 Buftmaffe in der Nacht zum Sonntag wur« 

en einer Reutermelbung zufolge zwei Lonvoner 
Bezirksbürgermeiſter getötet. Es handelt ſich 
um den Bürgermeifter von Weſtminſter dem 
hiſtorſchen Londoner Regierungspieriel, 55 
um den Bürgermeifter des rechts der Themje ge» 
legenen füdöſtlſchen Stadtteils Bermondfen. 

‚erner wurde, wie Reuter ebenballs berichtet, 
der ſtellvertretenbe polnſſche Miniſterpräſident“, 
General e ernſthaft verletzt. Eine 
Bombe platzte dicht bei dem Haufe, in dem ſich 
Soſnkowſti aufhielt, und verjhiedene Splitter 
trafen ihn an den Händen und am Halfe, ſo daß 
er ſich einer 7 1 unterziehen mußte, 

Über die ſchweren gerftörungen liefert „Ex 
change Telegraph“ noch ausführliche Berichte. In 
einem dieſer Berichte heißt es: Am Sonntag, 
morgen bot London teifweife das Bild einer 
ſchweren Zerſtörung. In vier Bezirten waren 
die Feuerwehren noch mit nl harbelten be⸗ 
schäftigt. Mehrere zehntauſend Mann 
bes Aufräumungstorps der Londoner Verkehrs ⸗ 


unternehmungen arbeiten daran, den Schutt 
von den Straßen a räumen, damit der Verkehr 
o ſchnell wie möglich wieder aufgenommen wer⸗ 
en kann. 

Ein Sonderberichterſtatter des „Exchange 
50 65 0 der ſich in Unmittelbarer Rähe der 
Weſtminſter⸗Abtel befand, als der ſchwere Bom⸗ 
benhagel auf den Parlamentsplatz niederging, 
berichlet: Ein wahrer Bombenregen ging El 
Parlament Square nieder und mehr als hunber! 
Mitglieber des Luftihubes wurden ſchon durch 
die erſten Exploſſobomben getötet. Inzwiſchen 
kam es zu einem beträchtlichen Feuer im Par ⸗ 
Tamentsgebäube. Ein 1 daran hatte 
gaben im mittleren Hof des Parlaments» 
gehäudes Motorfpriken in Betrieb geſetzt, als 
plößlic eine Bombe zur Erplofion kam. Der Mor 
lorwagen wurde völlig auseinandergeriſſen. 
Knapp eine halbe Stunde ſpäter brach auf der 
Spitze des Vietorſa⸗Turms ein Brand 
aus, Währenddeſſen gingen immer wieder Boms 
ben nieder. Zwei von ihnen schlugen diet lieh 
der Straße, in der die Weſtminſter⸗Abtei 


tei liegt, 
ein. 


Sort lüßt den Hafen Gibraltar ſperren 


um überraschende Landungsvorſuche zu verhindern - Steigende Nervojität 


Drahtmeldung unseres RS.-Berichterstatters 


Rom, 14. Mat 

Eine der erſten Maßnahmen des neuen Blah 
Tommanbanten von Gibraltar, Lord Gork, 
beſtand, wie „Meſſaggero“ aus Algeciras ber 
richtet, in der Verjentung von mehreren großen 
Frachtern vor dem Handelshaſen. Es [ol damit 
verhindert werben, daß mit Hilfe von llei⸗ 
nen Fahrzeugen Aberraſchenbe Lan» 
dungsverſu 108 durchgeführt werden könn⸗ 
ten. Ferner wurden in den Hafenanlagen, wie 
auch in der Stadt Kin zahlreiche Hindernifle, 
wie Drahtverhane, Majhinengewehrneiter uſw. 
eingebaut, Die Zahl ber weittragenden Gejhlige 
iſt in letter Zeit erhöht worden. 


Welter berichtet „Popolo di Roma“ aus Als 
gecitas, daß von den am letzten Donnerstag 
mit Bomben oder Torpedos getrof⸗ 
ſenen Einheiten bis Sonntag a end noch 
feine einzige nach Gibraltar zurückgekehrt ift, l 
daß man es nicht für ausgeſchloſſen hält, daß die 
eine oder andere Einheit der engliſchen Mittel ⸗ 
meerflotte untergegangen ſei. 


Der deutſche und 1 Reglexungsausſchuß 
haben am Montag ihre gemelnfame men ange 
hloffen, Es wurde volles Einvernehmen über alle 
Fragen bes Warenverkehrs und des Jahlungsver⸗ 
ſehrs erzielt, 


Berlin, 14. Mat 
Der Führer empfing in Ge jenwart des 
Reihsminifters des Auswärtigen den Bizeptäs 
ſidenten des ſranzöſiſchen Miniſterrates, 
ral Dar lan. 


bie 


* 
Admiral Darlan trat bekanntlich am 17, Juni 
vergangenen Jahres, nachdem von der franzöſt. 
0 egierung das aufinnen Churchills auf 
uslieferung der franzöſiſchen Kriegsflotte an 
England abgelehnt worden war, in 
als Marineminifter in die Negie⸗ 
rung Peta in ein. Er behielt dieſe Funktion 
unter der am 13. Juli 1940 in Pichy ver⸗ 
kündeten neuen Verfaſſung. Darlan ift zugleich 
Stellvertreter des, 191805 etain in sonen 
Eigenſchaft als Staatschef. Im Laufe des ah 
res fündete Darlan gegenüber den dauernden 
engliſchen Verletzungen den Geleſtſchutz 
durch franzöſiſche Kriegsſchifſe für 
die Zuführen Frankteſchs aus feinen norbafrifas 
niſchen Kolonien an, worüber man fih in Eng⸗ 


Der feige Überfall auf Bremen 


Berlin, 18. Mal 
In der Nacht zum Montag unternahmen bie 
Briten wieder einmal einen reinen Terroran⸗ 
get auf Bremen, bei dem jie ermeut ihre 
preng⸗ und Brandbomben wahllos und plan⸗ 
los über dem geſamten Stadtgebiet abwarſen. 
Daß fie dabei weder vor Wohnvierteln noch vor 
kulturellen 910 0 und erſt recht nicht 
vor dem Zeichen des Roten Kreuzes 
halt machten, ilt bei der ſchon ſattſam bekann⸗ 
ten, völlig gerolſſenloſen Angriffsart der Bri⸗ 
ten kaum zu verwundern, aber muß von uns 
wieder und wieder angeprangert werden. So 
würde eine Volksſchule durch Feuer zum grohen 
Teil zerſtört. So wurde eine höhere Mädchen⸗ 
ſchule durch Brandbomben getroffen. So wurde 
ein bikorifhes Muſeum in feinen uner⸗ 
GAREN n durch einen ſchweren 
rand geſchädigt. So wurden in einem Kran, 
kenhaus die Wäſcherel, das Maſchinenhaus 
und die Totenhalle völlig vernichtet. Diele 
Liſte ließe ſich noch RN Aber jo 8 8 
Ruß. Sie hat mit der Bombardierung deute 
(her Wohnvlertel begonnen und nun Änreitet 
e von Verbrechen zu Verbrechen auf ihrem 
ge fort, bis es bann eines Tages auch für 
ſie ein grauſames Ende finden wird. 


Mißſtimmung in figypten 
Belrut, 19. Mai 

Der von England erzwungene N üdtritt 
bes früheren Minifterpräftbenten 
Ali Maher Paſch a, der gehen mußte, nach⸗ 
dem er die Neutralität Agyplens im gegenwär⸗ 
tigen Krieg erklärt hatte, erregt gegenwärtig 
ſtark die Gemüter Agyptens. 

Ali Maher 919 0 iſt beim Volt fehr belſebt 
und wird nom 2115 iche gene hat ſich aber 
die Mißgunſt der beitiihen Behörden zugezogen 
Dleſe haben nun vor einiger Zeit an die ägyp⸗ 
auge Regierung die Aufſorderüng gerichtet, ben 
früheren Wine räſidenten außer Landes 
zu ſchicken. Der König lehnte das damals ab, 
und in politiſchen Kreifen entſtand eine ſtarke 
Verstimmung über das engliſche Verlangen. 

Von engliſcher Seite wurden dann ‚Schritte 
unternommen, um wenigſtens zu erreichen, daß 
Ali Maher Kal ia, wenn er in Agypten bleibe, 
nicht mehr nach Kairo kommen dürfe, Auf dieſe 
Weiſe ſollle er an jedem Meinungsaustauſch mit 
dem König verhinderk werden. Dies war der 
Grund zu einer Kabinettskriſe, bel der 
e zurülcktraten. 

ine Gruppe von Abgeordneten hat nunmehr 
am 28. April in der Kammer eine Interpel⸗ 
Tattion eingebracht, in der die Regierung ger 
ragt wird, warum fie fo fehr auf die britifche 
egierung höre, die nichts in eben zu ſuchen 
habe, bejonders, wenn ihre Bejchle ſich gegen 
einen Patrioten wie Ali Maher Paſcha richlen. 
Dieſe Interpellation wird, wie man hörk, in 
einigen Tagen beantwortet werden. 


Fliegeralarm in flexandrien 
Beirut, 14. Mai 
Der Kalroer Rundſunk teilt am 
Dienstagabend mit, daß in den frühen Morgens 
ſtunden in Alexandrien Flieger ⸗ 
alarm gegeben wurde. Es jeien Bomben ab⸗ 
geworfen worden. 


Die Relſe um den Globus 


Berlin, 14. Mal 

Nach einer d ee Unterredung mit 
Noofevelt erklärte der auſtraliſche Minſſterprä⸗ 
ſident Menzies der Pieſſe gegenüber: es 
ibt wenig Gegenftände, die wir bei unferer Be⸗ 
resung nicht berührten. Wir machten einen 
wie um den lobus, 
überaus intereſſante Reife.“ 

Menzies, der auf ſeine Reife nach Auftralien 
über e zeilte, verhandelte dort über 
die Zukunft Auſtraliens. Zu zielen Zeit zeift 
Jimmy Roojevelt dürch das brillſche Ems 
pire, um feinen Vater über den jeweiligen 
Kurswert der Länder des britifhen Empires zu 
unterrichten. Denn bei dem großen Ausverkah 
des britiſchen 2 braucht USA, überall 
Makler. Über Auftralien verhandelt Menzies 
Kor ober, richtiger geſagt, er läßt ſich von 
oaſevelt an Hand einer „Reife um ben Glos 
bus“ initruieren, welche Rolle Rooſevelt den 
britiihen Dominſons im Rahmen bes Ausver⸗ 
kaufs zubilligt. 


Hauptmann James NoofeveLt ift, wie 
Reuter melbet, von einem kurzen Beſuch auf 
Kreta zurlcgetehrt, wo er auch dem grie? 
1 En einen feines 
ee des Prllſidenten Noofevelt, aushän⸗ 

igte. 


und es war eine 
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1 fm verzehrt, 


Ihrer 20 etwa werden es geweſen fein, die 
da, im e de ſtehend, alle 0 ml Schwer 
ernkleſd mit der welßen Schürze und der weis 
en Haube, im, 0 195 Shut des Berliner 
rankenhauſes friſch und fröhlich Tangen, Ein 
5 folgte dem anderen. Suſe, eine 
ungmädelſcharführerin zugleich, dirigierte mit 
derſelben Freude und beiten Begeifterung, 
wie bie Jungen Lernſchweſtern, bei der Sache 
ind, Die Arbeitsgemeinſchaft Singen des 
DM.⸗Werts bedeutet für fie alle Erholung 
und Entſpannung. 
Heute gibt es Königsberger Klope. 

Wieder ein anderes Bild. Der Gemein⸗ 
Ihaftsraum eines großen Werkes hat ſich in 
einen Turnsaal verwandelt, Hände, die eben 
doch die Maſchine oder den Apparat bedienten, 
die prüften und polietten, die dieſen und jenen 
h verkichteten, ſchwingen bei 
den Tängen eines Sch. exkla⸗ 
lers begeiftert Keulen, „Bitte in bie 
Hand und ſchwingen, A und her, Seht feite 
lich hoch“, erklingt die Stimme der jungen Gym« 
naftiklehrerin. Und nun mal in die linke Hand, 
wir wollen doch nicht einſeltig werden. Vor, 
urüd, und dann im Kreis herum.“ Man merkt 
en 17, bis 2ijührigen, die von „Glaube und 
Schönheit“ erfaßt werden, an, wieviel Spaß 
1 0 dieſe Gymnaſlikſtunde bedeutet, Und wie 
einfah! Von ber Revolverbank direkt in den 
Turnraum, ohne Zeil und Wege zu opfern. 

Da treffen wir während einer von der 
Reſchsjugendführung veranitalteten Beſichti⸗ 
hen fahrt, die einen Einblick in die praftie 
chen Arbeitsgemeinſchaften geben ſollte, auf 
eine Schar junger Mädel, Um das Haar ein 
buntes Kopftuch gewunden, mit weißem Kittel 
angetan, hantieren ſie rund um Kochtopf und 
Bratpfanne, 8 er Klops ſoll 
es heute geben und Salat mid recht viel friſchen 
Küchenkräutern, Was die kochbefliſſenen bes 
rufstätigen Mädel hier an einem Tage der 
Woche im Anſchluß an den Dienſt in mehrftüns 
diger Arbeit 10 55 und braten, das wird 
nach getaner Arbeit in froher Runde gemein» 
Da wird auch gebacken, und 
Inch manches gute Rezept haben die jungen 
Mädel mit nach Haus genommen. 

Ausbildung in allen Lebenslagen 

Das BM. Werk mit feinen 010 610 en 
e ee sit allen 
jungen Mädeln die Möglichteit zur Ausbildung 
auf allen Lebensgebſeſen, Im Lauſe der vier 
Jahre von 17 bis 21 Jahren können fie ſich in 
den meilt einjährigen Arbeltsgemeinſchaften 
von vier 15 0 betätigen: in körperlicher Er⸗ 
ziehung und A Er mit Sport, Gymnaſtik, 
Geſundheitsdienſt und Körperpflege; in prakti⸗ 

er Ausbildung mit Hauswirhaft und 
duerlicher Berufsertüchtigung mit Luftſchutz, 
und Einfatzvſeuſt! in fultureller Arbeit mit 
perſönlicher Lebensgeſtaltung, Wertarbeit, Spiel, 
eſelliger Kultur und Mufit; in weltanſchau⸗ 
ſcher und politſſcher Schulung mit Fragen des 
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Von der Aymnastikstunde an die Bratplanne 


Singen, turnen, kochen... Das BDM-Werk „Glaube und Schönheit“ im krlege / Eigenbericht der b. z. 


völtiſchen Lebens, mit Volkstumsarbeit und 
N 

e Teilnahme an ben Arbeitsgemeinihals 
len des BD. „Werks „Glaube Aae See 
ift volltommen freiwillig. Wenn ſich bie 
zahl der Teilnehmerinnen lauſend aber fo 
deweiſt das, daß auch die fungen Mädel um 
die Freude und Kameradschaft, um die Ent 
ſpannung und Erholung dieſer Eineſchtung 
willen. So haben im letzten Jahre allein 
244000 Mäbel an den hauswirtſchaſtlichen 
Kurfen teilgenommen. Im _ Gefundheitsbienft 
find 160000 ausgebildet. Rund 15000 davon 
wurden als Hilfsihweltern ple während 
ber gs te Teil für die unerſchöpft che Reſerve 
zur Berfügung ſteht. 


„von 


Das BDMMert „Glaube und Schönheit“ 
hat jetzt rund ein Drittel aller iaalfenden Mär 
del von 17 bis 21 Jahren erfaßt. Die noch 
außen ſtehen, find beiten eingeladen, einmal 
an fol einer Arbeitsgemeinihaft teilzuneh⸗ 
men. Much fie werden ſicherlich begeiſtert in 
deren Reihen eintreten. 

Über dieſe freiwilligen Axbeltsgemeinſchaſten 

aue hat das BM. Wert „Glaube und 

ſchönheit“ im Ausblldungsplan des Schwer 
ſternnachwuchſes des Roten Kreuzes die „Nas 
kionalpolliſſche Schulung übernommen. 


Über allem aber ſteht die Kame⸗ 


d t; beſte K. doſchaft ii ii 
52 1 5 und Sg babe Ba! an 


Schuhe zu klein — dann zu Tauſchſtelle bringen! 
Die drei Austauſchſtellen für Kinderſchuhe der NS. Frauenſchaft im Gau Berlin erfreuen ſich 


regen Beſuches und grober Beliebtheit, denn 
Yustaujchitellen erfüllen hier eine dankbare Aufgabe. 


größe heraus, und die 


2 005 Kinder wachſen ſchnell aus der Schuhr 


(Preſſe- Hoffmann) 


Belguads Juden tragen gelbe Armbinden 


Das war die Zentrale der englischen Wühlarbeit / Alexander⸗Orden in Maſſen 


Belgrad, 18. Mai (PK)) 
Welch Unterſchiev zwiſchen den Oftertagen in 
Belgrad, in dieſer vom Kriege ſchwer heimger 
be en Stadt, und heute! Die größten Schütte 
zauſen find zuſammengetragen, die, Straßen 
find gefäubert von Glasit erben, Balkenwerk 
und zetfetzten Telephondrähten. Was Oſtern 


Tolrük wird glünmneil getrommelt 


Das ganze Verteldigungeſuſtem fuftematifch mit Bomben zerſchlagen 
Von Kriegsberichter R. W. Billhardt 


Meit, enblos weit behnt 
Wüftenland unter uns, Tief ein 
ten find die Wabis, die verfrodneten Au 

ler und da erheben ſich kleine Höhen, 

fällt an manchen. Stellen die Kilſte ah. 

ie rieſigen Flächen ſind kahl. Kein Dorf, 
kaum ein Haus, fait fein Baum unterbricht die 
endloſe Weite. Fern, an 0 tief eingeſchnit⸗ 
denen, unverkennbaren Buch, theben ſich, wie 
am Rande einer kleſigen Tiſchplatte aufgebaut, 
die weißen Häuſer von Tobruk. 

So öde und eben uns das Land erſcheint, 
wenn wir oben hinunterſchauen, unſeren Kame “ 
raden da unſen wird es noch öder, noch troſt⸗ 
loser jein. Staub und Hitze werben fie noch 
mehr plagen, und der Mangel an Deckung ge 


eeres in Athen 


Der Oberbefehlshaber des 
Generaſſeldmacſchal von Brauchlſſch 1 


leitung des Landesgruppenlelers ber 
r. Wrede, bie antifen Kunftdentmüler auf der 


Ul. io. 
(bg, Sgllcum, Eckel, Zander, wullipier⸗ . 


gen Artillerie — und Quftangriff wird ihnen 
as Leben jehr ſauer machen. 
Eine geringe Ethebung hat hler ſchon grobe 
Bedeutung, Hügel und Höhen können beherk⸗ 
ſchende Stellungen fein. Der Engländer hat 
ſich dies zunuße gemacht. Überall hat er feine 
Erxdwerke und dhe gungen angelegt, an allen 
e Runtten ſtehen feine Batterien ein⸗ 
gebaut, Tobrut ift nicht nur eine Stabt, bie 
verteidigt wird, ſondern ein großes, gut 
ausgebautes, gel@idl dem Gelände 
0 tes Fig en pe e 
n dielem Verfeidigungsſuſtem spielten die 
Schiffe elne große Rolle. ir haben 
ſie verſenkt oder ſchwer beſchädigt. Der Hafen 
war wichlig, Er war es, denn unſere Slukas 
haben die Anlagen zertrümmert. Die englie 
ſchen Jäger fpielten eine entſcheldende Rolle. 
Sle haben hiele Rolle abgeben müſſen. Unſere 
Me's und die ſtalienſſchen Jäger haben biefe 
Rolle übernommen. Die ſchwere, mittlere und 
leichte Flakartillerſe von Tobruk genoß unfere 
höchſte Achtung. Sie gengß fe einmal. Dann 
warfen die Gtufas ihre Bomben — die Flak⸗ 
artillerſe von Tobruk ift ſehr viel ſchwächef ger 
worden. Die Arkillerjeſtellungen haben unferen 
Panzern und unferer Infanterie das Leben 
fauer gemacht. Wir haben Batterie um Batte⸗ 
rie mit Bomben niedergekümpft. 

Über Tobruf ift der Himmel nur 
felten fill. Motorengebrümm ſchreckt die 
Tommes Immer und immer wieder hoch, jagt 
fie an die Geſchüge, zwingt de den Himmel mit 
eifernen Vorhängen und ſchwarzen Flakwolten 
zu behängen, bis 
wehrfeuer im Tiefflug Söder n d Jäger und 
Stülas fie niederwerſen ober in die Dedungen 
zwingen. 

f ch eht 110 905 
ren Auftrag zu bringen, 
9129 ein ag same An g. 
Tobrut, „Es ift wie Im Westen“ ga 
alten Hafen unter uns. Und dann erzählen fie 
von der fauberen, ſchulmäßigen, Stulg⸗Arbeſt 
bel Lüttich, beim Durch ſtoß durch die Maginote 
Linie, beim Übergang über die Mags, Und die 
ungen unter uns ind dann am nächten Tage 
noch einmal ſo eifrig bei der Sache, liegen noch 
„turer“ mitten ins Flakfeuer, halten noch bie 
nauer auf ihre Ziele zu. Denn man muß die 
günſtige Gelegenhelt ausnutzen. 

Tobruf furmteit zu trommeln, foll ein lau⸗ 
beres Stück Maßarbeſt werden. Das find bie 
alten und die jungen Gtüfaflieger unferer 
Gruppe ihrem Ruf don schuldig! 


Bomben und Maſchinenge⸗ » 


noch nicht möglich war, geht etzt: eine F n 
fahrt durch die Stadt, ohne daß man dabei in 
Sackgaſſen großer Schuttberge gerät. 

Gleich in den erſten Tagen hat man die jür 
diſche Bevölkerung durcheine gelbe 
Armbinde gekennzeichnet. Jeßt ent⸗ 
deckt Et einmal die Belgrader Bevöllerung, 
wie groß die Zahl der Jüden in den Straßen 
Belgrads iſt. 9 5 halten ſich die Kinder 
Israels — wohl in ber Hauptſache wegen der 
ihnen aufpsawmungenen Armbinde — vom öffent⸗ 
lichen Leben etwas zurüd. Aber immer noch 
find es genug, die durch die Straßen der Stadt 
laufen und täglich werden es mehr, die ſich aus 
dem Judenviertel an der Donau herauswagen. 

Gegenüber dem alten königlit 
in dem ſich heute das Prinz⸗Paul⸗ 
findet, find wir in ein prächtiges Wohnhaus 
eingezogen, das zu einem Teil die Räume des 
Anglo, Amerikaniſch Jugoſlawi⸗ 
ſchen Klubs enthält. In dieſen Räumen 
wie guch an anderen Stellen der Stadt kann 
man. ee dent wie groß der Einfluß t den 
a dleſes Land geweſen ift. Wenn wir in den 
Büchern der reichhaltigen und für uns recht 
auſſchlußreſchen Klubhſbllothet blättern ober 
die Jahresbände ſaſt sämtlicher hier vertreiener 
engliſcher und amerftaniſcher Zeitihriften wäl, 
zen, dann bleibt fein Zweifel, welcher Art der 
englifhe Einfluß war, 

Ein bejonderer Anzlehungspunkt für die zur 
Zelt in Belgrad liegenden Soldaten ift das kö, 
niglide Hilo das nur zum Teil zerſtört 
wurde, Jugoſlawiſche Alexanderorden in kaum 
überfehbarer Menge waren dort für verdſenſt⸗ 
volle ſerbiſche Patrioten aufgeſtapelt. 

Den bisher beſten Eindruck auf jugoflawis 


Seite 3 


Gewässert und gebraten 


(Zeichnung: Roha / Bilder und Studien") 


Gobbam, am brennenden Sl wollte ich mich 
aber nicht trocknen!“ 1 


ſchem Boden erhielten bie deuſchen Soldaten 
auf dem Ava la, einem Berg in der Nähe ber 
Hauplſtadt, auf deſſen Gipfel der unbe 
Tannte ferbiſche Soldat ruht. Es ift 
wirklich eine monumentale Anlage, aus wuchtl. 
ien, ſchwarzen Marmorblöden gefligt, von deren 
‚pihe der lig weit hinaus in das Land und 
auf die Hauptſtadt geht. Die Mehrzahl, der in 
der Gedenkhalle des Apala aufbewahrten 
Kränze trägt Hatenkreuzſchlelſen oder ſtalienl⸗ 
ſche Farben. Ein Beweis mehr daft, daß eine 
gute Zuſammenarbelt der beiden Achſenmächte 
mit Sugollawien möglich und auch geplant war, 
wenn nicht der Größenwahn einer ferbilhen 
Milttärchique alle guten Anbahnungen ſinnlos 

zerſtört hütte. 
Von Kriegsberichter Helmut Crous. 


liber Bebüg ; 

Mainz. Das weine Sondergericht hatte 

über einen Fall zu urteflen, der wieder einmal 

bewelſt, wie leicht es oft Betrügern und 

Schwindlern gemacht wird, wenn fie darauf 

aus find, aus irgendeinem Schwindel Kapital 
zu ſchlagen. 

Der öglährige Angeklagte F. Humm traf im 
ebruar mit Verwandten eines ehemaligen 
ameraden zuſammen, die den Bruder, der an 

der Siet war, vermißten. Humm gab ich 
als Staffelfapitän der Luftwaffe aus und erbot 

9, den Verwandten des Vermißten auf Grund 
einer guten Beziehungen zu höchſten militär 
ſchen Kreiſen Näheres Über den Vermißten e 

erkunden. Nach einigen Tagen erſchlen er mies 
der und erzählte, daß der Wermipte als Ver⸗ 
wundeter gefangen in einer Fe fung in Frank⸗ 
reich lebe. Cr geb dann eine jo 7 5 ſevolle 
Schilderung Jeiner Ermittlungstätigteit, daß 
der Schwindel eigentlich ſedem hätte auffallen 
müffen, Er ſei mit dem Flugzeug dorthin 1 
flogen, fo erzählte er, habe ſich an feiner Gtrid« 
Teiter in die Feſtung hinabgelajlen und na 
dem Vermißten gefragt Dieſer habe ih a. 
fofort gemeldet und ihn begrüßt. Den linken 
Urm habe er in einer Schlinge getragen. Dann 
dikllerte der Schwindler zwei Briefe, durch die 
angeblich der Austauſch des 1 in die 
Wege geleitet werden ſollte. Als Stempelge⸗ 
bühren lieh er ſich 9:20 geben und 10 Mark er 
hielt er für feine Bemühungen. 


Wüftten Sie alen. 


ba man früher befürchtete, bie Abſtempelung 
inigstopfes auf Briefmarken könnte als — 
töbefeldigung aufgefaßt werden? Daher 
wählte man für den „Schwarzen Einser“, vas erfte 
baperiiche Moitwerizeihen, fait des zeglerenben 
Hetiſchers eine gewöhnliche Zahl, 

„„daß Sunftfälfder ſich elektriſcher Bohrer Der 
dienen, um bie bekannten Harte Aa e d der 
Holzwürm In Alkertümern hinterläht. In, die Kilnfte 
ſichen Löcher wird daun das Wurmmehl alter Hölger 
eingeſeßt, um die Täuſchung auch bei liroftopifger 
Unlerſuchung volltommen zu machen. 


ie ber deutſchen Flat 
(PR. Röder, Preſſe⸗Hoſſmann, Zander Multiplex K) 
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Skizze 


Naſt in Pontaſieve / ödu Hep Weſtenberger 


Das erſte, was wir von Pontaſſeve ſahen, 
war ein tiejenhajter Fabrikſchlot, ein breites, 
gänzlich ausgetrocknetes Zube voller Geröll 
und mitten drinnen eine Malerin auf einem 
winzigen Hocker. Dann tauchten ein paar 
Dußend niedriger Häufer auf und ſchließlich 
die Jabrik, um die herum fi die Hitze und der 
Rauch wie ein grauer Gürtel gelegt hatten. 

Wir ſchenkten dem allem einen flüchtigen 
und von der weiten Fahrt ſchon übermildeten 
Blic, und keiner von uns wäre auf den Ger 
danken gekommen, ausgerechnet hier in dieſem 
Neit, fo kurz vor Florenz, noch haltzumachen. 
Aber ein Schaden am Motor zwang uns dazu. 
So rumpelten wir, die wir jo ſtolz durchfahren 
wollten, nun kläglich ftudernd ins Dorf hinein. 
1 Bauern, uns auf der ſtaubigen 

traße mit ihren Ochſengeſchirren überholend, 
verwiejen hilfsbereit auf den Marktplatz: dort 
fei eine Auto-Merfftatt und eine ſehr hübſche 
Trattoria, 

Dies alles traf zu, ſofern man einen glü⸗ 
hend heißen, ſchatteuloſen Sandplaß, ein paar 
grau überſtauble Lorbeerbäume in ſeſprunge⸗ 
nen Kübeln und ein paar verwifterte rote 
Stühle um ebenſolche Tiſche „bübih“ heißen 
mag. 

Nun — nach einer kurzen Zeit verftimmten 
Schweigens taten wir es, denn man jehle uns 
in jener Trattoria daa Ade Bier und 
herrliches Brot vor, dazu abieschen und Zie⸗ 
gute Ja, nach dein zweiten Glas Bier, 
umgeben von der unaufhörlichen Aufmerkſam⸗ 
teit des Wirtes, fanden wir es in der Tat falt 
gemütlich. Nur: ein bißchen waſchen ſollte 
man ſich halt können! Denn unfere Geſichter 
klebten von Staub und unſere Hände nicht 


minder. 
Waſchen? Des Wirtes ſtrahlendes Gefiht 
überlegte einen Augen⸗ 


wurde ga gern Et 
fein Haus, die ſchmale Fon. 


blick, Bee zögern! 
ſterfront, den nicht allzu ſauberen Ein ang. 


machte er eine entihloflene Handbewe⸗ 
gung und ging uns voraus, durch die dämm⸗ 
rige Mirtsfube in die Küche, zur Nonna. 
Nonna — das EIN Großmutter. Die uns 
hier entgegentrat, hatte jchlo) weißes Haar und 
ein Geſicht von jo edlem Schnitt, daß wir fie 
gar nicht genug anſchauen konnten. Obwohl 
in flidenbejegter, verwaſchener Bluſe und mit 
einem ſpeckigen Herdlappen in der Hand, glich 
die Art, wie ſie uns empfing, der einer n 
ſtin. Zugleich überſchüttete 11 uns in ihrem 
ſchönen Toskaniſch mil einer Flut von Liebens⸗ 
würdigkeiten, wie fie höflicher und gewandter 
in feinem Salon gefunden werden könnten. 
Dabei brachten wir mit unſerem Anliegen 
ſozuſagen die ganze Familſe durcheinander. 
Ein Bub wurde nach e Schlüſſel 
geſchlckt, ein kleines Mädchen ſtlltzte mit dem 
Beſen davon, die Magd befteite raſch eine 
Stiege, die von der Küche aus zum erſten Stock 
führte, von etlichen Kiſten und Körben. Dies 
alles ordnete die Nonna mit leſſen raſchen Wor⸗ 
len an, indes ihre verarbeiteten Hände uns 
mit verbindlichen Geften warten hießen, Nach⸗ 
her führte fe uns leibſt über die ſtelle Stiege 
hinauf in ben erſten Stock, dann über einen 
dunklen Korridor in das Schlafzimmer der 


— 3 


Korbwaren 


ir Haushalt, Büro und Induſtrie, ſo⸗ 
15 14 ledene Korbmöbel 
direkt aus der 
Verw. A. Ern ſt 
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Wirtsleute und von dort ins Bad. Wenigſtens 
nannte die Nonna dieſen winzigen, vollge⸗ 
pfropſſen Raum fo, Und tatächlich entdeckten 
wir eine verbeulte Badewanne und auf einer 
Kommode ein Waſchbecken. 

Die Nonna hieß meine 
und fomplimentierte mich indeſſen auf einen 
Stuhl im Schlafzimmer. Sie ſelbſt ſetzte ſich 
auf den Rand des Doppelbeties und unterhielt 
mich. „Sie ſind das erſtemal in Pontaſteve, 
Signora?“ 

Sie fragte es, als fei Pontaſtieve Rom, mit 
einem fat mitfeibigen Interejfe, Und als ich 
es bejahte nickte fie mir tröftend zu? „Sie kom⸗ 
men gewiß noch einmal wieder.“ 

Obwohl ich dies um alles in der Welt nicht 
beabſichtigte, nickte ich dennoch, um die Alte 
nicht zu kränten. Da lächelte fie dankbar und 
begann in glühenden Farben das armſelige 
Pontaſteve zu ſchildern, mit einem ſolchen Reid» 
tum an Worten und Geſten, einer jolhen Uns 
mut, daß ich ehrlich gebannt zuhörte, Dann, 
ana i che und wiederum voller Anmut, be⸗ 
Fan fie ſich: „Aber auch Sie werben eine [höne 
Heimat haben. Obwohl — — warum reifen 
Sie dann?“ Noch ehe ich ihr antworten konnte, 
kehrte ihr Geiſt nach Pontaſteve zurück, das — 
50 wiſſe es — genau im Herzen Italiens liege. 

a, Pontaſteve und Florenz.. 

Und fo komiſch biefe Zufammenftellung auch 
wirkte, 1 wagte nicht zu lachen, denn ihre 
dunklen, ſchon ein wenig altersmiden Augen 
erglühten für Pontafieve, dies traurige Neſt, 
ein paar Dutzend Kilometer vor Florenz.. 

Als meine Freundin das Bad verließ und 
ich es betrat, hörte ich die Nonna durch bie ge⸗ 
ſchloſſene Tür hindurch fröhlich weiterplaudern, 
letzt mit meiner Freundin und immer hoch über 
Pontaſieve, aber ſo beitridend liebenswürdigen 


reundin eintreten 


Tones, ſo gewandt, ſo verbindlich wie eine ganz 
große Dame. N 

Später geleitete ſie uns wieder hinunter, 
nicht ohne zuvor auf dem dunklen Korridor die 
Holzläden aufzuſtoßen und uns durchs Jenſter 
einen Blick auf Pontafieve zu gönnen. Auf 
der Treppe flüſterte meine Freundin mir gu, 
ob wir der Nonna nicht ein Trinkgeld geben 
bed Se . jedoch „ den 
Kopf, Ich hätte es nie gewagt, 

Vein Abschied an der Kücentür ſteckte fie 
uns beiden noch raſch eine Geranienblüte ins 
Knopfloch, von einem Topf auf dem Fenſter⸗ 
brett gepflügt und leuchtend rot. Ihr Sohn 
ah lächelnd zu. „Hat fie Ihnen von Ponta⸗ 
jieve erzählt?“ fragte er leiſe. 

Wir nickten lächelnd. 

„Sie ift e fn 4 be der 7750 
fort, „und nie aus Pontajieve herausgefoms 
han. "Ele mil nich. Sie verachtet die Neir 
ſenden alle ein bißchen. Aber, mein Himmel, 
mit zwefundneunzig 0 

Er eine mig 0 Ei af a feen. 
an unſeren mit den geleerien ern. 
Die Sonne brannte, die Luft war voll Staub, 
die Landschaft grau von Durſt. 

Als wir den Wagen beftiegen, den der Me+ 
chaniker mit ein paar Männern bis dicht an 
unſeren 208 heranſchob, tauchte das weiße Ge⸗ 
ſicht der Nonna noch einmal im Rahmen der 
Haustür auf. Sie verbeugte ſich und hob die 
Hand zu einem freundlichen Gruß. Aber unſe⸗ 
zen Start wartete fie nicht ab. gahrſcheinlich 
verachtete fie die Autos noch mehr als die Mens 
ſchen, die in ihnen reiſen. 

Mir aber ging dieſe Nonna lange nicht aus 
dem Sinn: zwefündneunzig Jahre alt, ein Les 
ben voll harter Arbeit, ein Leben in einem 
ſtickigen Haus, in einem armjeligen Neft na- 
mens Pontaſieve. Und es mit ber Würde einer 
Fürſtin, der Anmut einer ganz großen Dame 
zu leben wiſſen .. 

Es gibt viele ſolcher Nonnas, dort unten in 
Italien. 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


Oper in Poſen 
Von unserem Posener PM.-Vertroter 


Som ‚Heiter Seihmingten, wirkungsnoflen Ging- 
Ipiet „Wiener Blut“ von Johann 79 745 dem 
and im Auslande altbekannten Jugſtüc, über Berdis 
melobienreichen, _ egotifchsreiguollen „Trouba⸗ 
do u ta ift bas 97 Haus in Poſen nun zu Ri- 
Hard Wagners Lohengrin gelangt, Eine ganz 
große Aufgabe ii damit von elner nur wenige Abo 
hen alten — oder jungen . Opernbühne aulgefaht 
worben, die nicht nur böcfteniwidelte Kunſt im 
beutien Often vermitieln will, ſondern auch einen 
eigenen Stiiwinen bekundet, der ſchöpferſſche Kräfte 
entwideln foll. Seht ſchon werden in Wojen nach 
wochen und monalelanger Worbereitung Werke her⸗ 
ausgebzacht, die aufrichtige Anerkennung verdi nen, 
Freſlich werben bie erften Schritte des Kunftinftituts 
An, DEE AUoutbe Don erfahrenen Sräften geleitet. Go 
hat Generalintendant Dr, Georg Hartmann 
Duisburg, den „Lohengrin In cose wistunnentl 
inszeniert. wie die Erfaufführung am Iehten Sonne 
tag einbrudsnol bewies, Mufkbirelior Hanns 
Roeffert wiederum hatte als Dirigent feinen 
Brohen Tag. In allen Fällen wurden Wagners Vor⸗ 
ICh ſten finnvoll befolgt. Bilhnenausitattung und Be⸗ 
euchtungseffelte hoben mit zauberhafler MI irfungs» 
Saft ben elementaren Kampf zmilhen Licht und 
Schatten hervor, während ber l geleitete Chor 
einerfeits den Zug Ins Heldiſche betonte und we⸗ 
entlich zur echlen Wagnerſtimmung beitrug. 2 
ach „ber Daupfrolfen gaben ihr deen dien 
Aufgang eis Cie von Prabagk perihrpene nen 
anmutige, doch für aa Fe e deren Stimme 
mittel eine Weichheit und Fülle, befonders in den 
alt Sagen, beruorfttömen ließen, bie zumat im 
weit mit dem biegfamen und vorzüglich geschulten 
Organ des ahne von Hans Erichſen wir 
tungsvon verſchmolzen. Auch die ſonoren Stimmen 
Heinzihs des Wonlers und des Heerrufers, beſon⸗ 
ders aber die geſanglſche Leitung Telramunds, tar 
men beftens zur Geltung, Lödia Mez ſpielte und 
fang die Ortrub einwandfrei, 
as Ganze war ein verheifungsvoller Auflakt, 
ein Kunfigenuß zugleich, den ofen minbeftens 


wanzig Jahre lang entbehren mußte. Die junge 
ne be N ihre bisher cher te Probe heſtan ⸗ 
den. Kleine Unebenheiten, in der 75 geit un⸗ 
vermeldlich, werden gewiß bald abgeſchlifſen fein. 
Dem Intendanten Karl Meter Jeyſer aber ges 
bührt Dank für fein unermüdliches Streben, dem 
ſerade diesmal ber Erfolg nicht verſagt blieb. Dar 
fi ſprgch der herzliche und lang andauernde Beifall 
des vollbeſetzten Haufes, zumal nach der dramatſſchen 
Schlußſzene. 1 


Bor einer Uraufführung im Schwetzinger Schloh⸗ 
theater, Das Mannheimer Nationaltheas 
73 * Bringt am 


zung, Si 


eretienerjol; 
en ſetzte Mi 


miſcher Sprache zu 
merfenswerte ul 
zeit vorgeſehen. 
wird das Werk 


Kunst und Wissenschaft 


„Inhaltreiche Worpsweder Felhlahrsausſtenlung. 
Wie immer, bietet die. weithin angelehene Maler 
tolonie Worpowede auch in dleſem Kad en eine 
Ausſtenung. Neben Pioſeſſor Fri Magenſen und 
Otto 1 ind bie Nachwüchskünſtler erfreulich 
derireien, Man fieht eindrucksvolle sten Moore 
und Heldelandſchaflen. Eine Sonderausftellung bringt 
1 Meyer, die vor einem Jahr ftarb, wleber 
nahe. 


& dle nächſte Spiel« 
arl Nießen aus Köln 


Bereitſchaft 


Unter der Sonne zu leben 
und ihrem ſtrahlenden Schein 
jauchzend ſich hinzugeben, 
das heißt: Menſch zu fein! 


Unter ben ſchimmernden Sternen 
atmend in ſeiedvoller Ruh', 
Träumer in Nähe und Fernen, 
glüdlier Menſch, das biſt du! 


Doch von der Sonne zu ſcheiden 
und von den Wundern der Welt 
und den Tod zu leiden, 

da dich das Leben noch hält, 

da dir das Leben noch windet 
Kränze vom blühenden Rain, 
Ruhm und Ehre bir kündet, 

das heiht auch — Menſch zu fein! 


So bin ich Menſch, 
To wers“ ich tühn 
mein Leben ins Gewicht: 
Bevor ich welke, 
will ich blühn, 
eh ich erſtarre, 
will ich glühn. 
Menſch will ich ſein — Mehr nicht! 
Karl Schulz⸗Luckau. 


Buͤchertiſch 


nilheibung ius Rol. 
Auch in der Geschichte haben Ak 


aus; 
Aus) 


vom Zeitalter 
ſen Armesbeſehl Hindenburgs vom 1. Seplem⸗ 
er 1014. B. 
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feinen unzähligen jorben und Meinen Infeln, wit! ie 


einen wenigen Straßen und faft unüberwindlicent 
Gebirgen zu befehen, Ein beſonderes Kapitel iſt den 
Auftttansportverbänden gewidmet. die in unermäbs 
lichem Einfah die N en für das Gelingen 
ber ganzen Unternehmung len, Ein Mitkämpfer 
hildert ſodann in einem ebenlo umfallenden wie 
ramatiſchen Bericht den n d um Baroik 
und ben opferberelien Einſaß der Luftwaffe. Das 
auch ſonſt erlebnſsteiche Bu, 
Jugend. 


15. Fortſetzung. 

In, dieſer drittletzten Runde hatte ſich 
das Rennen kan ages 

Zwei Hartau⸗Wagen lagen an der Eine 
Mario Yoggi auf Rona lag an dritter Gielle, 
Dann kamen Barefe und Ciampinetti, der nun 
auf den fünften Plaz zurüdgefallen war. Alle 
anderen Wagen waren längſt ausgeſchieden, 
zermürbt und zerbrochen von dem ungeheuren 
ſempo dieſes Rennens. 

2 ſchlen, als ob Albert Lengler endlich ein⸗ 
mal ſiegen würde. 

Knapp bebe ſaſt nebeneinanderfiegend, 
jagten die beiden Hartau⸗Wagen Über die Ziele 
erade, Einen Kilometer vor den Tribünen je 
och ſchob ih urrl Hartan Meter um Meter 
vor — und mit zweifünftel Sekunden Vor⸗ 
ſprung ging er als Ban durchs Ziel] 

Wen N ana kam Foggt auf 
Nona als Dritter an. . 

Die Menge auf den Tribünen und hinter der 
Absperrung lobte vor 5 

Das ſchwerſte und erbitterifte Rennen dleſer 
Klaſſe war nun doch noch ein deulſcher Sieg ger 
worben! 

Aus der Sübffeife kehrten die Wagen zus 
rüd und rollten vor die Bozen. Turri und Al. 
bert ſtiegen aus 7 Wagen, Freunde und 
Mitarbeiter gratulierten, die Bildberichterſtat⸗ 
ler Achter ihre Apparate auf die beiden 
Rennfahrer, = 

A100 kürzte ein Glas Sekt hinunter und 
ſog mit tiefen Zügen an einer Zigarette. 

„Der ewige Zweite“, bemerkte er trocken, 
während. ihm eis Ruſchte zart Gtaub und 
Schweiß aus dem Geſicht wiſchte. Turri batte 


dies bei ſich felbft mit einer haltigen Bewegung 
des Armels getan, mit dem Erfolg allerdings, 
daß er fih nur das Geſchtearg verfemiette, 


* 

Der große Tag ging zur Neige. 

Waben die bfahriſtraßen noch von dem 
Lärm der Wagen, der Kraflräder und der Om⸗ 
nibuſſe erfüllt waren, die die Juſchauermaſſen 
wieder in ihre Heimat zurüdbradten, traf ſich 
die Hartau⸗Manfſchaft nach Bad und verdienter 
Raſt vor dem Forſihaus. 

„Ich möchte vorſchlagen“, ſprach Clemens 
Hartau, „daß wir den Tag auf Burg nen 
beſchliehen, Die Straßen vorhin Jen 1 
leer, und Plaß finden wir dort mehr als hier.“ 

Freudig ſtimmten alle dieſem Vorſchlag zu, 
der Luß Eggers beſonders gelegen kam. Ihn 
drängte es, die nähere Umgebung des Nürburg ⸗ 
Tings zu verlaffen, um nicht etwa einem Men⸗ 
ſchen zu begegnen, ber ihn von früher her 
kannte. Immer noch fürchtete er insgeheim, daß 
er ſelne Stellung bei Hartau verlieren könnte, 
ſobald es an den Tag kam, daß er früher ein“ 
mal die Rona ⸗Werke geleitet hatte, 


Die 0 fanden vor dem Forſthaus be⸗ 


zeit, als leßter in der Reihe der unſcheinbare 
Sportwagen a 0 55 

„Ah — das ift alſo der ſagenhafte Baſtler⸗ 
wagen?“ rief Doris Harlau lachend aus, nach⸗ 
dem Lutz die Tür geöffnet hatte, 

„Ja, das iſt er.“ 

„Den fehe ich heute zum erſtenmalle fuhr 
Doris fort, „Darf man ſich ihm denn vor Ab⸗ 
ſchluß einer Lebensverſſcherung anvertrauen?“ 

„Gewiß. Meine Emma it lammfromm“, 
antwortete Lutz. 


erſt auf eine Probe antom⸗ 


„Das möchte i 
12 mit Ihnen nach Nideggen, 


men laſſen. Ich ja! 
Lutz!“ 

Unter fröhlichem Geplauder verteilten ſich 
die Übrigen Fahrtteilnehmer auf die beiden an⸗ 
deren Fi en, und dann begann die abendliche 
Fahrt nach der Burgwfriſchaft. 

Lutz hatte, als Doris Hartau bereits bel 
10 laß, ganz flüchtig und zufällig einen trau⸗ 
zig auf ihn gerichteten Blick Elkes aufgefangen. 
Noch ehe er ihr zuwinken konne, war fie bes 
reits hinter dem breiten Rüden ihres Vaters 
verschwunden. 

ach einſtündiger Fahrt wurde Burg Nideg⸗ 
gen erteicht. Die erſten Schatten der Däm⸗ 
merung breiteten fi über Berg und Tal. 

In der traulſchen Ede eines Erfers war auf 
den Anruf des Werkbeſihers hin die Tafel vor“ 
bereitet worden, Die großen Wagen halten bie 
Burg eher erreicht als Luß mit ſeinem Sport⸗ 
welter und jo n es id, daß Elte neben 

ui Hartau ihren Plaß fand. Albert Lengler 
laß an der Seite der hunfeläugigen, (man 
haarigen Schweſter Ruſchkes und nedie ſich mit 
khr in der übermütigften Meile. Mit großem 
Hallo wurden dle Den) jätel eingeltoffenen Teils 
nehmer dieſet Burgfahrt, Doris und Luß, emp⸗ 
fangen. 

Die Stimmung Meg raſch. Aue wurden an 
geſteckk von der Ausgelaſſenheſt und dem jun⸗ 
2 9 ken Lachen Albert Lenglers. Kaum war 
zen die Abendmahlzelt vorüber und die erſten 
Gläſer Wein getrunfen, fo lockten Geige, Zi⸗ 
ther und Laute zum Tanz. 

„Was fagen Sie nun zu meinem Baſtler⸗ 
wagen?“ fragte Lutz einmal während eines 
Tangos. 

„Er hat es in ſich, man ſieht ihm das gar 

. 
nicht an“, lobte Doris Hartau. „Nur die Fer 
berung iſt ſchreclichll 

„Sa, das ſtimmtl“ gab Lu lachend zu, „Ich 
habe abſichtlich die Stoßdämpfer framm auge⸗ 
zogen, weil ich viel im Gelände fahre, Sonft 


hätte beſtimmt ſchon das Motorgehäufe daran 
glauben mülſſen. 5 

„Was mir ganz beſonders auffällt“, hr 
Doris Hartau fort, und ihre Augen en 
prüfend im Geſicht des Mannes, 8 re 
vollendete Sicherheit im Tanzen! Ich Hätte nie 
gedacht, daß ein Motorenſchloffer unferes Mer: 
es auch auf dem Parkett zu Haufe ſein könnte?“ 

Eine leichte Nöte ſtieg Lutz bis zur Skin | 
hinauf, Das Herz machte ihm ein paar raſche 
Sallen in der Bruft, ante Doris Hartau 
etwa irgendeinen Verdacht as bedeutete für 
Ruß erhöhte Gefahr! 

„„Ich habe jahrelang in einer Großſtadt ge⸗ 
ae eg er dann. „Das färbt ab.“ 
0 ei 


„Richt t entfinne ich mich, daß Sie 
ja bei ie Paris ae en 
natürlich alles.“ 


i 
Froh aufatmend führte Lutz die Tochter des 

NT an ihren Plat Le os dann 

ſogleich Elte um den nächſten Tanz zu bitten. 
„Wie b es bir heut abend, Elfe?“ fragte 

Lutz nach den erſten Schritten. J 
„Seht gut!“ 1 fie aus und warf den Kopf 

eln nie zu heftig in den Nacken, daß ihr: 

dunklen 

doch ein zu netter Menſch 

on bemerkte Lutz einfilbig, „Das iR co: 

ol“ 


„Und — wie gefällt es dir, Lutz“ 
Auch Gand gut.“ 
Mehr wurde zwiſchen i 
Tanzes nicht gesprochen. 1 glaubte beuflir 
aus dem Verhalten des Mädchens eine ſtart“ 
Entfremdung zu ſpüren, obwohl er ſich nicht ber 
wußt war, e Schuld daran zu tragen. 
Er halte in den vergangenen Tagen Elke ge⸗ 
jenüiber das ihr in jener Mondnacht gegeben? 
trſprechen gelreulſch gehalten und mit feinent 
Wort oder Bl die Erinnerung an die erleh 
ten glücklichen Stunden geweckt. Heute Ihren 
es, als habe Elke plöhlich eine trennende, un. 
üherwindbare Wand zwilden ihrem Herzen und; 
dem feinen aufgerſchtet. Forilezung folgt 


w. 


nen während biefr 


gehört vor allem der 


Das erklär! | 


zocken feine tin freiften. „Turri il \ 


Diefe 
Ion 
Ungohezi 


ban 
At den 


Nr. 1 


helbung. 
ufenben von 


bes Kriegen, l 


eiten, Halb. 
ters Neben 
ch elne Nebe 
A ins Rols 
hlhle haben 
de einen ge⸗ 
itet. Erni 

en und Bol⸗ 
(dherten ner 
1. ea hr 
n. Geſchſchte 
Da der Hera 
nitten auch 
betreffenden 
let er Diele 
fr alle aus, 
„ bentwärbie 
1. Septem- 


he Luftwaffe 
jüherel, 128 
nehmen ber 
ı Wort und 
ehmern ver⸗ 
et Leſer er 
m Au, 9201 
militärifche 
und 1 7 es 
u erjt gan; 

s Land mi 


H 
Mittwoch, 14. Mat 1941 


amn 


; 


Gr das itfowert a 
zweite Srtiegohilfswerf des Dentide: 
Roten Kreuzes am 17. und 18, Mai 25 


(NSU,, Jander-Multiplez-K.) 


die Freundin eines großen Mannes“ 


Am Sonnabend, dem 17. Mal, gelangt als 
% Borſtellun fe die Exftaufführungomiete 
A er der Spielfeltung von Guftan Mahncke das 
ae „Die Freundin eines großen Mannes“ 
{rn Alfred Möller und Hans Lorenz zur Aufr 
öting. Es fpielen: Trude Hech, Marlon 
N alleur, Allelolle Ulbrich, Selma Walter, Fries 

Alle Zastrow; Hans Brendgens, Ernſt Kalten 

kurt Gonell, Hugo Krüger, Gustav 
danke, Hanns Merc und Theo Sedat, Am 
auffol enden Sonngbendabend findet zum 
ſtenmal das Luftfpiel mit Muftt „Meine 
weſter und ich“ von Ralph Benaßky ſtatt. 


Wann wird verdunkelt ? 


Sonnenaufgang um 5.00. 
Sonnenuntergang um 20.47. 


Weizenftriezel 40 Rpf. 


ner Reichsſtatthalter hat in feiner Anord⸗ 
ng vom 16. Dezember 1009 für Weizenbrot 
den Höchſtprels von 0,10 % je kg vorgeſchrle⸗ 
hir Diejer Höchſtpreis gilt auch für Striegel, 

im nicht im Einzelfalle eine beſondere Aus⸗ 
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Eine ſolche Ausnahmegenehmigung tft 
läher nis! A worden. Her Wolfer 
Ey gibt bekannt, daß er in Zukunft gegen Dies 
(tigen mit ftengen Steafen einfireiten wird, 
7 beim Verkauf höhere Preiſe fordern oder 
Fl beim Einkauf höhere Preiſe gewähren. Der 
auf der genannten Badwaren ſowie die 
Sldteauszeichnung, iſt nach Gewicht, nicht nach 
ic vorzunehmen. 


Den Litmannſtädtern, dürften wohl die 
ngen Slatate aufgeialen in, bie [et en 
100 Tagen an den Anſchlagſäufen kleben und 
A die Notwendigkeit der Werlehtsdifiplin 
rt 199 5 Neben im e mit 
ſehrserzlehungswoche, die demnäch 
finden fel 7 1 
leſe Verlehrgerziegungswoche wird in der 
dit vom 25, bis 34. Mal im geſamten Negles 
ſüngobezigt ſtattſinden. In Lißmannſtadt wird 
nom Poli eipräftdenten Im Einvernehmen 
dem NSRK, dürchgeführk werden. 

pn Angelegenheit dieſer fo wichtigen Veran⸗ 
Kung ſand geſtern im Kleinen Sihungsjaal 
1 Regierungsnebäudes in der Gartenjtrahe 
kene Beſprachung stalt, an der Vertreter der 
ahnte ten Dienftftellen ſowie der Preſſe teile 

len. 

Der Verkehrsdezernent des Rogierungsprä⸗ 
Inte, Dr. Schultheiß wies der Eittein 
di en Ansprache darauf Din, daß die Verkehrs, 
Ahn, der Veuölterung noch immer im argen 
160% obwohl fih ſeit der Einſghrung der deut» 
an Verwaltung in biefem Bezirk in vieſer 
Yin ſchon vieles gebeſſert habe. und zwar 
da dem Einwirken der Polizei und ber Gens 
ſarmerle ſowie des NSÄS, der Perkehrser⸗ 
ungstompanie aus dem Altreſch ſowohl wie 
un als 1150 con Deutſchen gebildeten. Abtei⸗ 
wichen. No, lei der Zuſtand nicht erreicht, den 

t anſtreben. Berells vor dem Kriege habe 
en ührer auf die Notwendigkeit ver Verkehrs, 
en ung Hingemiefen, Das tue er auch ſoßt 

mer wieder. So habe er erſt kürzlich erklärt 
d e an, al dich mannethane Ber: 
chain, mehr Menſchen in Mitleiden⸗ 
\ ne zogen werden als durch das Eluwirken 
12 0 Es fei an der Zeit, meinte der Red⸗ 
I „au 


b in diefer Hinficht die Grundlagen zu 
% fen für die Ankurbelung der Molotifter 
ing nach dem Kriege, 


Man könne immer wieper die, geſtſtellun 

0 
daten, daß die Polen fahren wie jie wollen. 
don mit brakonſſchen Maßnahmen gegen fie 
AnneBangen werben wird, ſoll noch einmal im 
Ein e einer Woche auf die Notwendigkeit der 
In uns der Berlohrsporihriften Hingewie« 

rden. 


le Vertehrserzlehungswoche vom 25. bis 


Der Tag in Litzmannstadt 


Krankenhaus Mitte wurde eröffnet 


ein Krankenhaus in der Roberts kochs straße 


Das neueröſſnete Krankenhaus Mitte in der Robert. Koch⸗Straßze 


Geſtern, vormittag, wurde in Anweſenheit des 
Oberbürgermeſſters Benhli und des Sreisleis 
ters hu Kranfenhaus Mitte in der Nor 


bert⸗Koch⸗Straße eröffnet, 
In der dee r ſprach der Leiter des 
Krankenhauses, Dr. Radtke. Durch eine ums 


faſſende Krankenfürſorge der Patienten ift guch 
dieſes Haus in den Dienft der Geſundheit der 
Bevölkerung von Litzmannſtadt geftellt worden. 
Den Kranken erwarten hier die beiten Medika⸗ 
mente und Apparate, gutes Pflege: und Hilfsr 
perfonal fomie eine ſaubere, ordentliche Verwal⸗ 
kung., Gerade im nationalſozialiſtiſchen Zeit⸗ 
‚alter fei der Sinn für Geſundheit ſeſt verwurzelt. 
In dieſem Juſammenhauge erwähnte ber 
Redner ein Wort des Führers, das dieſer eins 
mal an den Rei a ührer richtete: „Ich ſehe 
in dem guten Arzt den Prieſter meines Vol⸗ 
tes.“ Die Arzte müſſen nicht nur für die kör⸗ 
exliche, ſondern auch für die ſeeliſche Ver⸗ 
15 des Kranken Verftändnis haben. Jeder; 
jatient, der das Krankenhaus geheilt h 
muß das Gefühl des Geſundſeins auch ſeſt in 
ſich tragen. Dieje Anſtalt ſei aber nicht nur eine 
Heilftätte für Kranke, ſondern auch eine Bil⸗ 
S5 der jüngeren Arztegeneration. 
er Leiter des Krontenhaules elobte dann 
im Namen der ganzen Gejolgihaft, mit allen 
Kräften an der großen Aufgabe — auf daß 
Deulſchland ewig lebe — mitzuarbeiten, 
Oberbürgermeſſter Ventzki dankte allen, 
die an dieſem Werk mitgearbeitet haben, und 
wilnſchte, daß die berufliche Tätigteit auch zur 
inneren Befriedigung führen möge. Gerade bei 
der Einweihung eines ſolchen Haufes, jo führte 
der Oberbürgermeilter weiter aus, iſt es notwen⸗ 


Verkehrserziehung in Lismannftadt 


, bis 31. Mal findet im Regierungsbezirk eine Verkehrserzlehungswoche ſtatt 


91. Mai wird unter einem dreiſgchen Motto 
ftehen: Erſtens ſollen die Volksgenoſſen aus dem 
Altreich an die Verkehrserzlehung erinnert 
werden, die fie vor dem Kriege genoſſen, inzwi⸗ 
ſchen aber zum Teil wieder vergeſſen haben. 
Ste find berufen, für ihre hieſigen Bolksgenoſ⸗ 
fen ein Vorbild zu fein. Leider iſt mitunter 
gerade das Gegenteil der Fall, Jweltens follen 
den Umfieblern aus dem Baltikum, aus Mol» 
Donlen, Galizien, Beſſarablen, Litauen ufw., 
die mitunter keine i hatten, Ber 
tehrsbifgiplin zu lernen, die Grundlagen berjels 
ben beigebracht werden. Drittens ſchließlich 
ke die Werfehrserziehungswore, wie ſchon ger 
jagt, die letzte Mahnung an die Polen jein, 
endlich Vertehrsdifgipfin anzunehmen, weil wir 
brigenfalls mit aller Strenge gegen fie vorge⸗ 
gangen werden wird. 

Der Regierung ſtehen 150.000 Stuck einer 
Suhl über die Verlehredſſziplin unter dem 
Titel „Aufgepaßt im Strafenverfehr!" in beuts 
joe und polnijcher Sprache zur Verfügung, von 
enen 100.000 in Lihmannftadi, die anderen im 
übrigen Bezirt verleilt werden ſollen. Dieje 
Schr 0 die vom A Nec e und Chef ber 
Deutihen Pollzel im Reihsminiiterium bes In⸗ 
nern heraus cen wurde, enthält eine Bilder⸗ 
feine vom rt Jag Verhalten im Strafienvers 
ehr und dilrfte Ihren Zwecks, der Bendlferung 
das notwendige Wiſſen von der Verkehrsdſſgl⸗ 
plin zu vermitteln, durchaus erreichen. 

Wie aus der Ausſprache hervorging, wird 
unſer Polizeipräfivium außerdem während der 
Berkehrserzlehungswoche eine qeübere Anzahl 
dreißig veiſchledener Merkzettel hexausgegehen. 
Dieſe werden den Verkehtsſündern übergeben 
werden, um fie über ihren Verſtoß gegen die 
Verkehrsvorſchelſten zu belehren. 

Auch der Schulunterricht wird während die⸗ 
fer Woche in den Dienft der Verkehrserziehung 
ſeſtellt werden. Zu dleſem Zweck werden bie 

ſehrer vorher von Verkehrsſachleuten geſchult 
werden, um ihr Wiſſen an die Schulfugend wei» 
ter; 15 u t. 105 v 

ßerdem wird die Preſſe in der Zeit vom 
25. bis 31. Mat laufend Wach tende Aufſätze über 
Bragen, der Verfchtser; iehung bringen, 

„Es ift zu hoffen, daß die jo eingehend vorbe⸗ 
zeitete Berkehrserzlehüngswoche ihren Zmert poll 
erreichen wird. A. K. 


Aufnahmen (4): Berl Preſſebiſd 


dig, eine Stunde der e zu halten. Schon 
jeit vielen Monaten reihen wir hier im Often 
teudig einen Bauftein an den anderen. Wir 
miffen uns aber darüber im klaren fein, daß 
dieje Arbeit nur das Fundament eines großen 
Gebäudes bedeute. Wir haben das ſtolze Ber 
wußtfein, an dieſem Werk mitzuarbeiten, Ges 
rade die Voltsgeſundheit ift eine der wichtigſten 
Aufgaben hier im Oſten. Gerade durch ſeine 
57 N 800 ene Tütigleit als Gauamtsleiter 
der NSW. jo führte der Oberbürgermeiſter weis 
ter aus, wiſſe er die Eröffnung eines neuen 
deutſchen Krantenhauſes in Litzmannſtadt zu 
ſchü Wichtiger als alle 5 e ſei 
die iche Gefundyeſtsführung, Dazu gehören 
Sportplätze, Kindergärten und ahnli lürich⸗ 
tungen, die alle dazu dienen, die Lehenekraſt uns 
feres Volles zu erhalten und zu jtärfen, Ein 
ſeſunder Menſch kann dann immer die ihm ges 
teilten Aufgaben löſen. 

Der Leiter des Krantenhauſes zeigte uns im 
Anſchluß an die Feſerſtunde die Einrichtungen 
diefes Haufes. Ehemals war dieſes Gebäude 
als jüdilhes Krankenhaus erbaut worden. 
Hacdem nun die Außenfaſſabe verſchönert und 
vor allen Dingen die Innenräume vollkommen 
umgeftaltet wurden, iſt dem Krankenhaus ein 
den 15 Geſicht gegeben worden. Durch 
beſſere Ausnutzung der Räumlichkeiten tönnen 
hier 230 Patienten untergebracht werden. Nicht 
etwa, 1 hier alles zuſammengedrängt iſt, im 
Gegenteil, wir konnten uns davon überzeugen, 
daß befonders die Krankenzimmer äußerſt bes 
quem gehalten wurden. Man findet hier feine 
ſtoßen Säle, ſondern gemütliche Zimmer, in 
Hing der Patient ſich wohlfühlen kaun. Auch, 
die Einrichtungen der Zimmer, wie Rundfunk⸗ 
anſchluß für Kopfhörer, Tiihe und Stühle für 
die Beſucher, Telefon mit Stadtanſchluß, Ruf⸗ 
anlage ler tragen dazu bei, den Heilprozeß 
der Kranken zu beſchleunſgen. Die Operations⸗ 
zimmer ſelbſt find mit den modernſten Apparas 
ten und Werkzeugen ausgerüſtet worden. Was 
ſowohl in den beiden großen Operatſonsſälen 
als auch in jümtlichen Zimmern des Haufes 
auffiel, find die ſchönen großen Fenſter, die das 
Tageslicht voll hereinlalfen. Bom Operations« 
faal wären daun noch die moderne Entlüftung 
und die zweckmäßige Sterilifationsanlage zu er⸗ 
wühnen. 

Geradezu vorbildlich iſt die Abteilung fir 
Wöchnerinnen und Säuglinge, Abgeſehen von 
den modernſten Einrichtungen, iſt beionders die 
vollkommene Iſolierung dieler n von 
den anderen zu erwähnen. bern life den 
werdenden Müttern eine befontere Pflege und 
Ruhe gefihert. Wie in ſedem deutſchen Krau⸗ 
kenhaus, fo finden wir auch hier Küchen, Ber 
bandzimmer, Aufenthaltsraum mit Bibliothek 
für die Patienten, Bäder, auch Medizinalbäder, 
Laboratorlen und anderes mehr. In ſchönen 
Gartenanlagen können die Patienten frijhe 


Luft genſeßen. 

Selbſtverſtändlich It auch in großzügiger 
Weſſe ſülr das Perſonal geſorgt worden, Eben⸗ 
falls find Wohnungen für die Arzte vorhanden. 

Mit der Eröffnung dleſes neuen Kranken 
hauſes ift ein bedeutendes Werk entſtanden. Die 
ehemaligen polniſchen Krankenhäuſer haben nicht 
im ent 171 015 deutſchen Anſprlüchen genügt. 
Sie mußten deshalb zum größten Teil geſchlöl⸗ 
fen werden und konnten zum Tell ent nat 
einem vollkommenen Umbau wicher freigegeben 
werben, Mit diefer Neueröſſnung It Jetzt das 
dritte ſtädtiſche Krankenhaus in den Dienjt der 
Voftsgeſundhelt geſtellt worden. 


Haus Mattern 


Briefkaften 


ur mit vollem Namen unterfhrichene und mit 
der Yinlhrift des Einfenders verfehene Anfragen wer 
den beantwortet, Für elwalge Nidiranen ſind 90 
in Briefmarken beizufilgen, Vrieftiche Auskunft wir) 
nicht erteilt, 

BP. H. Die Wohnungsſteuer, die am 1. April 1941 
aufgehoben, wurde, geht, auf (Orund, der neueſten 
Mieisperorbnung zu Laſten des Hausbefihers, 

Melt, und Speingturnier, Für die ceſtallung bes 
Inhaltes der Anzeſgen iſt bie Schrlftleitung nicht 
verantwortlich, 


€ M. Die pferderennen in Ershatfen haben am 
desganasnen, Sorten Ntattgefunden, 

ubolf, Im Warſheland beginnen die Sommers 
ferien ber Mittelſchulen am 2. IJulk 
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„Austräger gelucht“ 


Es wird nicht viele Leſer geben, bie ſich nech 
niemals über die Zuſtellung der Zeitung geär⸗ 
5 haben. Den Arger können wir veritchen, 
enn er ift auch unſer Ager. Aber mit dem 
Ager iſt einem im Leben niemals geholfen, 
Beſſer iſt es, in aller Ruhe zu überlegen, wo der 
Grund des Übels ift und dann zu fragen, wie 
man es beſſer machen kann. 

Die Frage der Juſtellung ist in erſter Linse 
ein „Austrägerproblem“, Das heißt auf gut 
Deulſch, daß wir beim beſten Willen nicht immer 
die Leute finden, die unfere „Lihmannftäbter 
Zeitung“ an den Mann bringen, Es fehlt 
überall an Arbeſtskräften, und da ſehlt es ger 
legentlich guch an Zeltungsausträgern, 

Die Lefer können uns aber zu einem guten 
Tell helfen, das „Austrägerproblem“ zu löſen. 
Nicht nur dadurch, daß ſle uns melden, wenn 
die Zeitung ausbleibt, ſondern auch dadurch, 
daß fe uns hier und da jemanden finden helfen, 
der als Zeitungsausträger geeignet ist. 

Hier muß allerdings mit einem Vorurteil 
ſebrochen werben, das noch n verbreitet 
fh. Den Zeitungsausträger bat man früher 
etwas über die Schulter angeſehen. Das der 
fungsausitagen galt als eine Art allerle ſter 
Erwerb, Das iſt ganz ſalſch, 4 

Der Zeltungsausträger iſt nicht weniger 
wichtig als die anderen Mitarbeiter der Zei. 
tung. Wer Nau aus trägt, dient ber Ges 
meinſchaft. Und bie zelten in Deutſchland find 
längſt vorbei, wo bloß der Mann im Auto und 
mit der dien Zigarre etwas galt, und der ame 
dere ſich ſchümen mußte. Bauer fein und Ar- 
beiter jein it eine Ehre geworden. Wer u 
tungen austrägt, arbeitet auch. Und feine Urs 
beit ift wichtig. 

Deshalb ilt im Altreih an manchen Orten 
ſchon die Hitlex⸗Jugend dazu übergegangen, dle 
Zeltungsausträger zu ſtellen, wo fie fehlen weil 
die Jugend überall nach Kräften mitarbeitet, 
wo ſie es mit ihren jungen Kräften kann. 


Devifenauskunftftelle aufgelöft 


Auf Anordnung des Reihswirihaftsmint 
ſters hat die Deniftnaustunfifteile in Lihmanns 
ſtadt, Hermann-Göring-Strahe 81, nach Erfüls 
lung ihrer Aufgaben ihre Tütigtelt eingeſtellt. 
Die Denijenangelegenheiten werden nunmehr 
bei der Deulfenitelle Poſen erledigt. 


Vorübergehende Gefchäftsfchließung 


Der Rolizeipräfident als Preisbehörde hat 
ein Schreib» und Spielwarengeſchüſt in der 
Meiſterhausſtraße 20 wegen Preiswuchers beim 
Verkauf von Verdunklungspapier auf die Dauer 
einer Woche geſchloſſen. Auſſerdem iſt ber Ges 
ſchüfta inhaber mit einer Geldſtrafe von 500 AM 
beſtraft worden. 


Das Buch des Tages 


Die deulſche Oftfiedlung ſteht heute im Mittel. 
punft es Iuterejjes des deulſchen Boltes, Jede Bere 
öffentlihung über dieses Theing darf daher im bar. 
hinein auf Erfolg reinen, Die focben erſchlenene 
Son von Profeſſor Karl Shoepte „Heulſche 
Dffieblung® (Verlag B. ©, Teubner, Leipzig und 
Berlin. Yrels last. 1 AR) nibt eine nebrängte, aber 
durchaus erihöpiende fer bee der gejame 
ten Beſiedtungsgeſchſchte des deulſchen, Oltens und 
Dlteiropas von ber indogermanikhen Urzelt bio ar 
Gegenwarl, Die 5 durchaus als Woltobud, eignenbe, 
mit fünf Kartenitigen ausneftattele Arbeit des bes 
tannien Ugtarpoliliters und Wrbeitoführers e. h. 
zeigt, bah Dftenropa um. die Zeitenwende ein zeit 
er vi. dent der ö Itün, Die Schrift führt daun 
über die Zeit der Polterwanderung und der Slamir 
ka u dem voitspolitiihen Stegeozun des deut 


en Mittelalters nad Ilten, ſchildert das Ab⸗ 
tödeln des opbeutlgen Siedlungswerls in der Ren. 
geit jowie bie lahrhunderllange poltspolliſſche Ges 
Ferna d a und Oſteereſche ung leigt die 
Borausfehungen für eine dauernde aufunfisreide 
bäuerliche Reuſtevlung im Osten. 
Adolt Kargel 


K Hier Jpricht die ug d Ap. 


Kreisteitung Sihmannftadt, SKrelsausblfdunge 

lelter, Alle Orisgruppenaunbilder treten Donnersta 

153 ans auf dem Schulhof, Hermann-Göring-Strahe 
t, 0b, an. 


Woliliſche Leiter, Hundertschaft 4. Mittwoch, 19,90 
Abr, Kusbilbungsdienit im Volkspark. 

Og. Quellyatt. Heute, 20 Uhr, Mart-Melhen⸗ 

80 68, Schukungsabend, Redner? Kreisamtsleiter 
Pg. Jenſen. 
Og. nee Sn Heute, 20 uhr, im 
Ortsgruppenbelm Shulungsabend fir alle Moliti« 
Ihen Celler, NSBWalter, Baff. Warle und das 
NMS. Prauenwert, 

Og. Clauſewitz, Mittwoch, 19,90 Uhr, Dienſtbe⸗ 
prechüng, Weifterhausftraiie 246, für Drtonruppen« 
tab, Ortisgeuppenobmann der DU, On,Umtolelter 
der NER. und die Führer der Blicberungen, 

Deulſcheg Der Wine Dg. Melſterhaug Am Dom 
nerstan, 18 Uhr, Gemeſnſchaftsabend, Rudolf⸗Heß⸗ 
Straße 17, 

tler Tugend, Bann 089. Dönnetalan, 17.15 Uhr, 
Sladlon am Saupbapndof, Kuhballtrain nnpipiel_ber 
Auswahlſpleter des, Barnes 069. — Freitag gub⸗ 
Nee 17,30 Uhr Seda, — 
leger HS. und 18,46. uhr Geſolgſchaft 11 — Spiel ⸗ 
einhelten, Ort; Stadion am Hauptbahuhof. 

Korpoangehörige des sg /d. Donnerstag, 
10 Uhr, Berfammlung in den Meflerdumen der Staff 
darle, Ausgabe der aus München eingetroffenen 
Auswelſe. 


blihun-Schreibband 


mib pfiffreinem Ende 


lea Aus unserem Neichsgau Wartheland ———. 


Poſen — eine „von Grund auf deutſche stadt“ 


Eine intereffante hiftorifche Schau der Raczyniki=Bibliothek / Reichhaltiges Material wurde zulammengetragen 


Nirgendwo ſpiegelt fih das beutihe Schick 
ſal des vergangenen Jahrtauſends in ſeinem 
wechſelvollen Ablauf deutlicher als in der deut 
[hen Kulturleiſtung, die dieſe Zeit für die Er⸗ 
ſchließung uno Durchdringung des Oſtens voll» 
bracht hal. Immer, wenn das Reich unter 
einer ſtarken Führung ſtand, hal es ſchöpferiſche 
Kräfte zu entwideln vermocht, die weit Über 
eine Grenzen hinaus wirkten, die im Schuhe 
tolger Burgen aufblühende Städte nach beuts 
ſchem Necht begründeten oder als Bauern⸗ 
hiebler die MWilbnis in fruchtbares Land ver⸗ 
wandelten. Immer aber find diefen Perioden 
machtvoller Kraftentfaltung auch Zeilen ge⸗ 
tolgt, in denen ſch die deutſche Kraft im Ins 
nern ſelbſt verzehrte und der Gewinn, den die 
Pioniertaten starker Geſchlechter dem Reich 
elubrachten, wieder verlorenging. So war dem 
lahrhundertelangen deulſchen Schaſſen im 
Often, das immer wieder von neuem begann, 
wenn das noch unfertige Werk zufammenbrach, 
bisher die Fab verſagt geblieben. Seine 
Erfüllung finder diefer Kampf erſt heute, da 
die geſamte Nation ſich anſchlckt, den zurückge⸗ 
wonnenen alten germaänſſchen Siedlungsraum 
im Osten, den in frühgeſchichtlicher Zeit ſchon 
einmal Goten, Burgunder und Vanpalen Des 
letzt hielten, nun auch vom Volke her für immer 
dem Reich zu gewinnen, 
Sſtliche Vorburg des Reiches 

Im Zeichen dieſer neuen Oſtaufgabe ſteht 
eine vielbeſuchte Ausſtellung der Nacannfki-Bie 
bliothet in Poſen, die am Beiſpfef der 1000jüh« 
rigen Geſchichte dieſer Stadt das Wirken deut» 
ſcher Aufbaukräſte an diefem einſtigen Ausſalls⸗ 
tor nach dem Oſten zeigt. Der Uriprung der 
Stadt Poſen, die an der Stelle einer der ülteften 
menſchlichen Siedlungen des Warthelandes ent⸗ 
ſtanden tft, hüllt ſich völlig in das Dunkel der 
Sage. Ihr geſchichtliches Daſein aber iſt von 
Anfang an mit deulſchen Namen verknüpft. 
Schon in der Zeit der erſten chriſtiichen Kaſfer 
hal Poſen als öſtliche Vorburg des Reiches eine 
ähnliche Bedeutung gehabt, wie fie der Stabt 
heute, allerdings unter einem anderen Vorzel⸗ 
chen, zugedacht iſt. Otto I begründete im Jahre 
968 in Poſen ein Bistum, das dem Erzitift 
Magdeburg unterſtellt und mit einem deutſchen 
Biſchof befeht war. Damit wurde der Weg frei 
für die Einwanderung und Schhaftmahung 
deutſcher Menſchen in den Oſtmarken. Die 
eigentliche deutſchrechtlſche Stadigründung füllt 
in das 13. Jahrhundert, als der Vogt Heinrich 
der Schleſier den Auftrag erhielt, deutſche Ans 
edler anzuwerben und mit ihrer Hilfe die alle 
Stadt auf dem rechten Martheufer 8450 der 
Vorort 0 nach deutſchem Recht und 
deulſchem Vorbild zu erneuern. Andauernde 
Zwiltigfeiten mit dein Landesherrn um die Bor 
denxechte waren der Entwicklung der jungen 
Gründung nicht günſtig, ſo daß man ſich zwei 
Jahrzehnte ſpäter entſchloß, die Stadt Poſen 
auf dem linten Wartheufer neu zu begründen. 
1253 wurde dem neuernannten Vogt Thomas 
von Guben das 1 der Stadt 
ofen nach deutſchem Recht Überreicht. Damit 
egann die Hauptzeit in der Geſchichte „ber von 
Grund auf deutſchen kolonſalen Stadt Poſen“, 
wie es in alten Urkunden geſchrieben ſteht. 
Dank ihrer günstigen Lage am Übergang der 
ſpäteren Handelsſtraße von Dfipreußen nach der 
Lauſitz über die Warthe und des Fleißes ihrer 
deutſchen Bürger und Handwerker blühte bie 
Stadt bald zu einem wichtigen Handelsmittel⸗ 
punkt im alten auf. Die Sprache der Rats» 
bilder, der Gerſchte und Zünfte war bis in das 
10. Jahrhundert hinein deutſch. 
Jeſulten ſtürmten deutſche Kirchen 

Die Stürme der Zeit find in den folgenden 
Jahrhunderten über die Stadt hinweggegangen. 
Sie haben die erſten fihtbaren A en beute 
ſcher Auf on die 1917 größten Teil vernid- 
tet, Hatte noch die Reformation den deutſchen 
Einfluß erheblich geſtärkt, fo begann feit der 
Gegenreformation die von den Je uiten ausge⸗ 
hende und bald auf den polniſchen Adel über⸗ 
areſſende Unterbrü ung des Deutfhtums, dem 
man von nun ab die Bürgerrechte verweigerte, 
Am 28. März 1600 ſtürmten Sefuitenfhüler und 
and die deuffhen Kirchen und [ehten fie in 
tand, 1 daß auf 170 Jahre jeder proteſtanti⸗ 
ben Gottesdienft in Poſen aufhörte, Die Schwe⸗ 
enkriege, polniſche Mißwirtſchaft und die den 
Tellungen Polens vorausgehenden inneren 
Wirren, die einen ſtarken Zuzug von Juden 


nach Poſen mit ſich brachten, ſchlugen dem 
Deutihtum weitere ſchwere Wunden, von denen 
es ſich nicht wieder zu erholen dien. 

Der Unfprud Friedrichs des Großen 

1 5 im Vergleich mit unſerer Zeit 
ift eine Urkunde, mit der Friedrich der Groſſe 
unmittelbar vor ber exſten Teilung Polens jeis 
nen n auf die damals in polniſchem Bes 
ſith befindlichen Gebiete des deutſchen Oſtens ex⸗ 
hob, bed der Rechte Sr. Kö⸗ 
niglichen ajeftät von Stehen auf das Her⸗ 
zogtum Pommerellen und verihiebene andere 
Landschaften des Königlichen Pohlen“ beginnt 
mit den Worten: „Es kann niemandem, der 
nur einigermaßen in der alten Geſchichte des 
mitternächtlichen Europens bewanderk ift, un⸗ 
bekannt ſeyn, daß die Krone Bohlen ſich in dem 
finde verſchledener anſehnlichen Provinzen bes 
findet, welche ihrem Urjprung nach eigentlich 


zu dem Staatskörper des Hauſes Brandenburg 
1 155 und die dieſes Durchlauchtige Haus bes 
ze 

di 


tigt iſt, zu bequemer Zeit wieder zu fore 
ern. ereits 1770 hatte Friedrich der 
Große während der in Polen herrſchenden Wir⸗ 
ren, dem Beiſpiel Oſterteichs ſolgend, Truppen 
in das Poſener Land einrücken laſſen, um 
Grenzverletzüngen zu verhüten und einen Schuß 
ſegen eine mögliche Ausbreitung der in ber 
Wallache ausgebrochenen Peſt zu ſchafſen. 
Poſener Neuftadt nach Potsdamer Vorbild 

Als Poſen im Jahre 1708 an Preußen kam, 
zählte die Stadt, die nunmehr zur Hauptſtadt 
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Das nengeſtaltete Rathaus in Agierz 


Pabianice 
Bon der Drisgruppe Rablanice-Sid 
B. Die Ortsgruppe Pablanfce⸗Süd der 
1 hat ihren Siß vorübergehend von der 
indenburgſtraße 14 nach der Richard⸗Wagner⸗ 
take 16 verlegt, 
Kreisring für Propaganda 
B. Der vor kurzem bei der Kreisleſtung Last 

der NSDAP. gegründete Kreisring für Volks- 
auffläzung und Propaganda hielt im Sitzungs⸗ 
faal des Landratsamtes eine Arbeitstagung ab, 
Kreispropagandaleiter Pa. Meier führte den 
Erſchienenen die Aufgaben des Kreistinges vor 
Augen und wies beſonders auf die Notwendige 
keit einer ſtraſſeren Zufammenfallung der Pro⸗ 
pagandaarbeit der Formatſonen und Gliedekun⸗ 
gen hin, die in engſtem Kontakt mit der Kreis⸗ 
i vor ſich gehen milſſe. Die 
weiteren Verhandlungen galten verſchiedenen 
Teilgebieten der Propaganda, wie beiſpiels⸗ 
weife der Geſtaltung des Plakatweſens und dem 
Schuß der nationalen Symbole ſowle der Ber 
e gewiſſer Erſcheinungen des nationas 
en Kitſches. Des weiteren würden verſchied 
ragen beſprochen, die mit der Auſſtellung eines 


4 Fehler in einem Haushalt 


Welche ſind's? 


Können Sſe beurteilen, um welche Fehler 
es ſich bier handelt? Bitte, ſehen Sie das 
Bild an. Würden Sie fo, wie in dieſes Bild, 
von oben in manche Haushalte hineinſehen, fo 
würden Sie häufig folgendes entdecken; es 
gibt heute immer noch Frauen, die glauben, 
fie könnten Schmuhflede auf Fußböden, an 
Türen oder enfterbrettern nur mit Seife 
wegbringen, fo wie bel Bild J. Andere Frauen 
bearbeiten ſtark verſchmutzte Arbeltsſachen auf. 
dem Waſchbrett mit Bürfte und Seife (Bild 2), 
obwohl es dafür viel einfachere Mittel gibt. 
Und was macht der Mann in Bild 37 
Gebankenvoll hat er die Badewanne voll⸗ 


der Provinz Südpreußen erhoben wurde, nur 
noch 12000 Einwohner, Die Wohngebäude, 
die vorwiegend aus einſtöcigen Holzhäufern be⸗ 
ſtanden, befanden ſich in einem verwahrlosten 
zu ſtand. Eine ebe zerſtörte im Jahre 
803 große Teile der Stadt. Damals begann 
unter ber tatkräftigen preußiſchen Verwal 
ein dach de Bauprogramm, daß den zwei⸗ 
ten Abſchnltt des deutſchen Kulturguſbaues im 
Oſten einleitete. Es enkſtand die Neuftabt mit 
dem e und der Wilhelmſtraße, ne⸗ 
ben der tiefer e Altstadt ein neuer 
architektoniſcher Mittelpunkt, 55 Anlage auf 
alten Stichen unverkennbar die Züge Potsdams 
trägt. In der Folgezeit haben vor allem ſtarle 
Feſtungsbauten den Charakter A als Sol⸗ 
datenſtadt dem bis in den letzten Jahrzehn⸗ 
ten vor dem 1 0 \ die außerordentlich 
raſche Entwicklung zur Großſtadt einſetzte. 
Was polniſche „Baukultur“ an entftellenden 
Stadtrandſtedlungen und ganz wenigen öffent 
lichen Gebäuden in den beiden Ade der 
Iwiſchenherrſchaft ſchuf, hat das deutihe Ant⸗ 
liz der Stadt in keiner Weile zu verwiſchen 
permocht. In zunehmendem Maße weicht die 
ſremde Tünche der vor anderthalb Jahren 
begonnenen Entſchandelung einem neuen. 
Kulturſchaſſen, zu dem ſeit der Befreiung der 
alten deutſchen Wartheſtadt Taufende wieder 
oſtwärts Aden deutſcher Menſchen gemein⸗ 
am mit dem kampfgewohnten anjäffigen und 
n zu neuem Einſa⸗ 
pen angetreten find. 


ung 


tüdgeführten Volksgrup⸗ 


Aus der Gaubauptstaat 
Eintreſſen einer bänifhen Gtubienfom: 


Das lieft die Hausfra 


Mobile kleine Kleider, Das ſchlichte, 
„kleine“ Kleid afl die Model E 

aut überlegt und ſorgfältig gearbeitet, 

Sa tragen. Meiſt iſt es 1 

Schnitt und IH e e wie möglich g. 

Sein Reiz llegt in der Berarbeitung eines 
Stoffes, deſſen Farbe gut zum Typ ber Te “ 
paſſen muß: Iſt noch ein Stoffreft vorbandepndelt 
nicht ausreſchf fo mach man fih bie Made zun ed 
die gern aan Stoff aufammenftellt. 
Modell K 23802 (für 88, 08 und 104 cm Ober 
Das flotte zmweitellige Kleid ift für jede 
geeignet, Nach Belieben kann es auch mit 


7 
ſügen 
ie er 


103 


K39197 5920 5 


Bünpchenärmeln, die der Schnitt. ebenfals 60155 9 


Solide werden, Exſorderlich etwa 8.50 m & 


re $ 
0, cm breit ober 188 mi Stofl bei 10 ee 


Begevr Modell K 22200 (für 84, 02 und 100 cm 


(ufnapme: A. Mever in Zgierz) 
regelmäßigen Veranſtaltungskalenders zuſam⸗ 
menhängen. Ahnl che Arbeitstagungen des 
Kreistinges werden in Zukunft allmonatlich 
ftattfinden, 


Betriebsobmänner⸗Schulung 

Am vergangenen Freitag fand in Pablanſee 
eine Schulun 
ſchen Arbeitsfront aus den Betrieben Pablank⸗ 
ces ſtatt. Nach Eröffnung der Schulung ſprach 
der Kdg.Kreiswart des Kreſſes Lask, 9. 
Kröger, über fein Aufgabengebiet, Er fteilte 
das Poltsbidungswerk als befonders wichtig hin 
und betonte den kulturellen Auftrag der Apel. 
lung „Voltstum und Brauchtum“, Anſchließend 
EN Kreisjugendwalter Stei mg Aus⸗ 
führungen über e Wich ede di im Betriebe 
und unterſtrich die Wichtigkeit der Auswahl von 
300 0 für den jungen Menſchen, Die ach. 
gaben nach dem Kriege machen einen guten Nach⸗ 
wuchs erforderlich, darum dürfte keine Mühe ges 
Icheut werden, die Nachwuchsſrage zu löfen, Auch 
Babianice wird ein ne eim erhalten, 
Nur jo könnte die Schwierigfeit der Unterbrin⸗ 
gung, die beſondere Sorgfalt erfordert, gelöſt 
werden. 


laufen laſſen und mertt gar nicht, daß 
das Waſſer das Seſſennäpfchen überflutet. 
Außerdem hat er ſchon ½ Stück Seife 
verbraucht, um den Olſchmutz von feinen 
Fingern zu kriegen, und er will gar nicht 
weggehen. 


at es auch notwendig, für ſtark ver⸗ 
ſchmutzte Verufsſachen unbedingt Selfe zu 
verwenden? Nein, viel ſchneller geht's mit 
einem guten feitlöfenden Reinigungsmittel, 
das den zäben, fejtgetitteten und fettbaltigen 
Schmutz, wie er ſich in Fleiſcher- und Bäder- 
wäſche, in Monteur- und Schloſſeranzugen 
befindet, viel beſſer löſt. Selbſt ganz bart⸗ 
nädig haftender Schmutz wird auf dieſe Weife 
viel ſchneller gelöſt als mit Seife, und dabei 
ſchont man noch das Gewebe, Man braucht 
keine MWurgelbürfte und kein Waſchbrett. Man 
weicht zunachſt gründlich ein (Metzger - und 
Bäderfahen mit blut- und eiweihibaltigen 
Flecken werden in lauwarmer Löſung ein- 
geweiht), hinterher wird in friiher Löſung 


Kleldee wird in Gürtelhöhe punch 
Ame d en ni 
tmein fann eine gane andere Wirkung erjleltinem. 
den. Exforberlich: g ach a gen 
ober 40 m 


weite), Die Weite des porn geknöpften 1 


Kleid aus einhelitichem duelle bergeſtent w. 
oll, Erſorde 1 Hi 
eller Slot, je 


der Betricbsobmänner der Deuts fegende Garnitur aßwechſtungersich 


kanddurchzußrikte 


Hochgeſchloſſen, und mit fi Als 


twa 205 m. Stoff, 00. cm 
Stoff, c ein breit. Beger bin d. 
A 30107 (für 84, Je und 100 cm Oberweile), 


Belonberheit des jigendlichen Tageslleides 11 80 
der neuartige Knopfihmud. Der Schnitt ficht it W. 


kurze Urmel vor und eine Stoffberechnung, fallswart 
a 2 0 m duntler und Jag 
cm breit ober 2,95 m. Stoffunme, 
einghabe 
ee tete ben 
ft auch für ſtürkere Figuten ſehr vorteilhaft, ſufwe 
der Weſtenteſl nicht zu dem Kleid geiragen in € 
man den Ausfchnitt, mit einem, weihen Bilce-Cilinbe: 
Erforberlich: etwa 1,85 m Stoff, 130 cm breit owel 
275 m Stoff, 90 em breit, außerdem 1 m We 

ſtoſf, 90 cm breit, Zeichnung! Erlta Ne 


Keine Ausdehnung der Hausbrauerel 
einer Anordnung der Hauptvereſnigur 
beutfchen Getreide, und Futtermittelwirt, 


em Breite. Beyer Modell K 39204 (für 


112 und 120 cm Oberweite), Das dure 


gekocht. So fpart man Geife und W. 
pulver für dle beſſere Haushaltwäſche! 2 


Schäumt Ohre Waſchlauge schlecht? © le 
verbrauchen Sie zuviel Seife, denn Sle m 
zu langesteiben, bis es Schaum gibt. 
meiſt liegt die Urſache gar nicht an der 
ſondern am Waſſer. Das Waſſer enthalt zu) ſteun 
Kalt. Kalt laßt die Seife ſchwer ſchaͤunen ſe 


tigem Waſſer werden In einem mittelgr 
Keſſel bis zu 2% Pfund. Seife unwirt 
Wenn, 

fparen wollen, machen Sie das Waſſer vol 
weich. Man verrübrt dazu am Abend. vor 
Waſchen einige Handvoll Bleichſoda im K 

und läßt das Maſſer bis zum nächſten Mo! 
fteben, So wird es über dacht wunde in 
weich. Am nachſten Morgen braucht ide h 
nur noch einen Teil der Mafhpulderm: mip 
die men fonft nötig bat. Mit ant zen Anl 
ten: man kommt mit der gleich en dende 
Waſchpulver viel weiter als ſonſt 


Hıwod, 14. Mal mod, 14. Mai 1941 


adt 
hen Stubienfom 


Wirtschaft der L. Z. 


Die Nutzungsbeschränkung durch Kriegsschäden 


iche StublentomMegelung des Entschädigungsverfahrens. durch den Reichsminister des Innern 


it auf Einfabın 
Ga Yale Ind Di Di 
, Poſen find die Die Kriegsſachſchädenverordnung vom 80. 
Häfte der Deutihlovember 1040 hat die Möglichkeſt geſchaſſen, 
labung fie beabfſchcht nur den unmittelbaren Sachſchaben, 
rerer Poſener Glen ein kriegerſſches Ereignis hinterläßt, aus⸗ 
Aufenthalt beräigleihen, ſondern auch den ſo genannten 
in Poſen iſt aufützungsſchaden, das heißt alſo den Schaden, 
1 durch Entgang von Einnahmen oder bie 


— ninen jung, 0 90 W A 5 a 
üdürch, daß der Beſith einer Sache, die an 

e Haus frais nebtienen , duch die Einwirkung 

® en Waffen beeinträchtint wird, Die Entſchä⸗ 

bie J gung der Nuhungsihäden verlangt eine ein» 

carbeliet, au Jae e n. de Regelung, bie letzt ſeſtens ves 

ee ee Joe leich miniſers des Innern durch vier Uns 


wie möglich geßtd mu npen geſchaſſen wurde, die im Reſchs⸗ 
0 


tarbeltung eines Inifterialblatt (Jentralblatt für das Deutsche 

tm Typ der Trzelch, Nummer 19) veröffentlicht wurde. Es 

toffreft, vorhandehndelt ſich um ſehr umfangreſche Anordnungen, 
an eee In denen hier nur das Grundfälide b 

t b eh Bie Kochen und Hinweife zur Erlangung der Ent: 

eid iſt Flle ſede, ehädigung gegeben werden können. 

ann es auch mite Die zweite der Anordnungen (Seite 8790) 

rn die wichtigſte. Ste enthält die allgemel⸗ 

en Rihtliniem Nur auf biefe kann hier 

gegangen werden. Die brei anderen Auord⸗ 

ugen 169710 mehr oder weniger Sonderfälle. 

le erſte Anordnung, (Seite 86/87) regelt den 

usgleih von Rutzungsſchäben, bie 

den ehemaligen Freimahungsgebieten ent⸗ 


inden. 
Die drltte Anordnung, Aura! fih mit der 
ntihädbigumn von Nukungsihäür 
en für die gewerbliche Wirtfhalt. Dieje dritte 
Korbnung war nötig geweſen, weil bei den all⸗ 
meinen Michtlanen der zweiten Anordnung 
dchſtbeträge für die Ent anden vorgefe en 
„ bie bei größeren Fabrſtſchäden z. B. nicht 
teichen würden, 
Die vierte Angrdnung bringt die Ent hä 
gung der ſtenſchiſtahe oled in der 
Innen» und Külſtenſchiffahrt, fofern dieſe Ichte 
it Schiffen bis zu 250 BRT. betrieben wird. 
Ar die übrige Schiffahrt erfolgen noch beſon⸗ 
re Anordnungen. 
Die allgemeinen Richtlinien der zmeiten Ane 
5 ich ad gegeben al an in sul 99 0 
ehen ſich, abgeſehen von den obenerwähnten 
ener M9 mberregelün en, auf alle Rutzungsſchäden, bel 
nen die em gangenen Einnahmen 3000 AM 
onatlich und der Ausgleich einmaliger zufühs 
her Ausgaben den Betrag von 10000 % nicht 
erfteigen. - Das heißt, auch gewerbliche Ber 
jebe werben bei kleineren Schäden nach den 
gemeinen Richtlinien der zweiten Anord⸗ 
ung entſchädigt und nicht nach den der dritten, 
Ad, ſoſern es ſich um einen Heinen Gewerbes 
# zieb handelt, gelten die genannten Beträge 
Mer Aua ed für die ee l von 
ungsihäben. Sollten bel lehteren Nußungs. 
9 10 900 e 1 de vel 
5 hl 7 r ben Ausgleich eine beſon⸗ 
Fe ebenfalls votre Härte barftellen, önnen die Belräge im 
50 406% inzelfall durch ein beſonderes Verfahren, das 
Stoff bei 140 eim ®) 16 9 
84, 02 und 100 em 0, der Reichsminiſter des Innern und der 
en geknöpften ſpoxtleichsfinanzminiſter vorbehalten haben, über⸗ 
durch Banbburdaußritten werde 
offen und mit fi Als entgangene Einnahmen gelten nach den 
ia i 0 e gemeinen Richtlinien die Noheinnahmen, bie 
u k. eh pech dem allgemeinen Lauf ver Dinge oder nach 
befonderen Umſtänden, insbeſondere nad) 
00 em Oberweite) 
chen Tagestleides 5 Wipes Anftalten und Vorkehrungen, 
. Der Schnitt ficht eit Wahrſcheinkichteih auch während des Krieges 
ella geen ſallswartet werden konnten. Hierbei bleiben jes 
ıterlat hergeftellt woch unangemeſſone Gewinne außer Betrat: 
0 m bunter und Aufäpfice Ausgaben find Mehrfoften und Mehr⸗ 


oder 2, f N wendungen, die ber Geſchüdigte infolge des 
N ohabensfalles zufätlich zu feinen ſonſtigen Mus» 
unngereich ge en zu fetften hal. Hierzu werden auch dle 
a 606880 wendungen gerechnet, die gemacht werben, 
m Kleid getragen, einen eingetretenen Nuſfungoſchaden zu 


Enn, weihen Bileo-Ellinbern oder einen drohenden abzuwenden. 
ga b Breit omweit es ſich hierbei um regelmäßig wieder 


Zeichnung: Gille N 


er Hausbrauerel „ 1 olles in der Welt passiert 
Dee . 
Futtermittelwirtſ 
Verwendung von 
le fen dae Mertin. De 
attet, wenn biefe Berlin. ? Fan gegen den 26jährlgen 
April 1940 unter gilli N. vor dem den ge Anisgerii ren 
Vorihriften ausm Stoff für einen amiljanten Unterhaltungs⸗ 
Moder Betzzebe büfm abgeben können. Allerdings nur bis zu 
wenden. Die Wanem gewillen Punkt; nachher nahm dle 10 
em bisherigen Uming einen bösuttigen Charakter an und auch 
ung iſt unterſagt. denn end lleh fh nicht ermöglichen. — 
Hit liebte heiß und innig 1 tita, und 
mn er von einer längeren Geſchäſtsrelſe zur 
geehrt war, ſollte die m fein. So war 


an Gelfe und . Hall vorigen $ ei 
m jahres ausgemacht wor⸗ 
HYauspaltwärhel „Di am ice 5 un, 10 eine 
lich nerän Situation vor. Erita wolle 
110 auc 8 le mehr vom Heiraten wiſſen. Und warum? 
Selle, denn Sle nig „Wir haben ns ge Öworen, die Elli, die 
es Schaum gibt. 8 10 an; 1 We ee 5 Stimme, 
di wir imm. (eiben, Seinem 
0 5 15 dann foll es gelingen, In das Pune unjerer 
15 Waſſer enthalt zußteundſchaſt Aae ringen und uns zu Iren 
Zelfe ſchwer ſchaunn f Will befam einen Wufanſafl, nach⸗ 
. Bei bartem, kalle fü jeine fuser 14 Sdee geisgt Halle, 
In einem mittelganas I doch eine ver 2 N dee, ein roman 
10 er Blödfinn, wie er im Buche fteht, komm 
und, Seſſe unwietſhch endiſch zur Vernunft‘, dase er auf. 
fe und MWafchpulber kein 75 um LU 1 
fern. — wälzte finſtere ne. An 
LER RR Mom war Elli schuld, Unter ihrem Einfluß 
zu am Abend vor Mein handelte ſeine Braut, vas tanb bei ihm 
oll Bleichfoda Im Kik. Eines ieee e bee lee Gee Ben 
beg, um mit der Störerin je N 1 
o dun nächte often! es kan zwichen Ihm und EL Au einer 
aber Aacht wundeſſſligen Wuselnanderfehung, die immer bejtis 
Morgen braucht Mre Formen annahm. Als 000 manektin 910 
det W. 5 Unlppiſche Bemerkung machte, 1 
ss welchen n Aale chin mühfam bewahrter Ruhe vor⸗ 
at, Mit and zen Aer holte aus und verfehle Elli eine hal: 
t 1 en lade Ohrfeige, Sein Zornesfeuerwert, einmal 

er als ſonſt l 


Von Dr. Müller, Litzmannstadt 


fehrende Leiftungen handelt (z. B. erhöhte 
Mlete für die Grlahmoonung), ſpricht man von 
laufenden zufäßlichen Ausgaben. 4 

Die Bemeſſung der Entſchävigung 
erfolgt in der Welſe, daß die Einnahmen eines 
Vergleichsjahres, in der Regel das lehte Steuer⸗ 
b 0 Ac dien werden. Bel der Bemeſſung 
er Entihädigung für quähtiche Ausgaben wer⸗ 
den die tatſächlichen Aufwendungen zugrunde 
gelsat, und 9 05 für den Zeitraum, während 
eſſen ihre Aufwendung privat oder volkswirt⸗ 
ſchaftlich gerechtfertigt, fh. Hierbei muß, 10 ber 
Geschädigte die Einnahmen anrechnen laſſen, die 
er aus einer anderen Verwendung feiner Urs 
beitskraft bezogen hat oder aus einer zumute 
baten anderen Verwendung hätte bezlehen kön⸗ 
nen. Gleichfalls werden die Ausgaben abge⸗ 
rechnet, die er bei gehörſger Sorgfalt hätte er⸗ 
fparen können. \ 

Um bie Schäden unter Anſpannung aller 
. Kräfte fo ſchnell wie möglich zu 
befeitigen, kann die Gain daß e dem 
Se aden aufgeben, beitimmie Maßnahmen 
zur Minderung eingelketener oder jur Abwen⸗ 
dung infolge des Schadenſalles drohender 
upungsiat en zu treffen, Weigert ſich der 
Geſchädigte, einer (eig en nachzu⸗ 
kommen, ſo kann die Entſchädigung eingeſtellt 
werden, 

Die 10 5 0 der Entſchädigung er⸗ 
folgt fo ſchnell wie mög 19 Ipäteftens ongtlich 
nachträglich, wobel die Behörde dafür Sorge 
fc daß die Entihäbinung, ſoweit fie der De» 
ſchüdigte nicht zur Sſcherung des Lebensunfer⸗ 
haltes bedarf, zunächſt zur . Ab⸗ 
| feiner laufenden Berbinblichteiten vers 
wendet (Zahlung von Schuldzinſen für Hypo ⸗ 
theten, N ee fe, ‚Mitgliebsbeis 
teäge u. dgl.), denn biefe Ka en haben 
N en Zweck, zu Ihrem Teil dazu beizutragen, 
al das ABiel/Oafisteben im Gange bleibt, Der 
Geſchädigte iſt auch verpflichtet, der Feſtſtel ⸗ 
küngebehörde von jeder Anderung der Verhält- 
uſſſe unverzüglich Anzeige zu machen, die für 


die Feſtſetzung der Entfhäblgung von Bedeu⸗ 
tung ſein kann. 

e dem Inkrafttreten dieſer. Anorpnung 
am 1. Mai 1941 wird der Runderlaß des Reichs» 
minſſters des Innern vom 5. Dliober 1940, ber 
eine vorläufige 2 0 0 darſtellte, At mehr 
anwendbar, Die auf Grund dieſes Exlaſſes 
gezahlten Beträge werben auf die Entſchüdi⸗ 
gung angerechnet, zuviel gezahlte Beträge wer⸗ 

en jedoch nicht zukrilageſordert. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Der Neihsbeauftragte für Eiſen und Stahl hat 
And, n, eg Die Deritsflung. p Gegen“ 
ünbe aus Eſſen und Slahl jeder Art baw, Drau, 

‚emper« ober mee verboten. Auch die Les 
ferung der Erzeugniffe, ble dem, K Nee 
unterliegen, ſowſe der Handel mit Diefen Erzeug⸗ 
niffen find untersagt 

Die bereits um 9% gefentten Baunerälemieten 
Ind vom Relchatommiſlar ie bie Preloblldung durch 

rlaß vom 2, Mai 1941 mit Wirkung vom gleihen 
Tage um weltere 12% geſentt worden. 


Ine Betanntmachung If für Mieberner 
Schreibmaſchinen die Lager und Beſtanda⸗ 

zum 20, Mal 1041 angeordnet worden. 

Kürzlich at zwischen der beulſchen und belgischen 
Glasinbultrle ein Abkommen abgeſchloſſen, worden, 
dae die Augſuhr Belglens nach den berſchledenen 
Ländern regelt und ehm einen meltnchenden Aus, 
gleich für den Ausſall gewiſſer Uberſeckünden ſchaſft. 


Die Heulſche Behälter Verkehre Peſeuſchalt m. b. H. 
hat ala eine bes 4 Tiefe lte i 
ud ben Einfah ven Zieftühlbchäftern in Ange 
genommen. 

Wie auf einer Tagung des Reihonährftandes In 
Nürnberg auf Grund einer Nundfrage bei allen Wer 
iretern der Sandesbauernldaften feltnelteilt wurde, 
ift in bielem frühlaht der Stand der MWinierjanten 
R befelebigend, daß damit eine wichtige Worausr 


‚ehung für eine gute Fetrelde und Ölfructernte In 
ſteſem Bahr gegeben it. 

Zur en von Zellwolle wurde, In Brüffel 
mit 60 Wii. Franten Kaplial die „SorietE Belge de 
Fibranne“ gegründet. 

um 190 bie Herftellung des geſteigerten Bebarfs 
an Kartoffelfloden, Kartofſelwalamehl ſowle Stärke. 
und Gtärteverebelungserzeugnillen die erforderlichen 
Pabeſflartoſſeln fiherzuftellen, wird nach einer An⸗ 
orbnung für Jeben Etzeugerbetrleb ein Giundlleſe⸗ 
desde en in Doppelzentnern Fabrſttartoſſeln 
ſeſtgeſehl. 


Erfreuliche Entwicklung der Deutschen Genossenschaftshank 


Durch grosszügige Kredithergabe viele neue Arbeitsstätten geschaffen 


In der kürzlich ftattgefundenen Bllanzſitzung der 
Deutfchen Genoffenibafisdant Ach, Lihmannitadt, 
konnte über eine recht erfreuliche Entwidlung der 
Bank berichtet werden, Der Tätigteltsbericht betont, 
daß die Bank bereits in Wale Fällen die Uber⸗ 
nahme bisher poluſſcher Betriebe an deulſche Men, 
ſchen durch großzügige Krebithergabe ermöglicht und 
lomit beigeltagen hat, neue deutſche BUN 
u ſchaffen. In Kal N und Kulne wurden Filialen 
er Bank eröffnet. Die . auf einer Selte 
des da tbuches befrugen 442 Millionen , gegen 
1 Rillionen im Jahre 1959, Die Bilan 
umme betrug 26,6 Millionen Au ler 11,7 M 
onen am 1. 1. 1940, Die Zahl der geführten Per: 
7 ſtieg von 2124 auf 2921. Die für 

ufbanzwecke erteilten Kredite vergrößerten 
um 1 10,8 Millionen und erreichten damit 
Millſonen RA. Die 


1 Salem line ‚Betrag von 14 
up tät der Bank If das ganze nr bins 


ich 

0 

gig 
Bartejerne 
tonen K , und die Barliqul« 
t hach. 990 Abſaß 1 des Gefehes Über das 
Kreditweſen 8,00%. 

Die Gewlun und Berluſtrechnung 
zeigt einen Überschuß aus Zinſen und Disfont von 
% J05 900 —, aus Proviſſonen, Divivenden, Sor⸗ 
ten, Wertpapieren und Kuroblſſekenzen von As 
407 000. — und . Erträge von . 91 000,—. 
Demgegenüber fteben Ausgaben für Merfonalaufe 
wendungen, für ſozlale Zwecke und MWohlfahriseln- 
rihtungen von . 257 000,—, für ſonſtige Hand- 
lungauntonlen von . 00.000, — und für Steuern 
non % 52 000,—, Bor Kuſſtenlung ber Bilanz wurden 
ur Ubfhreibungen, Nidftellungen und Auweifungen 
Re 800 210,06 zurlidgeitelit und es verbleibt dann 
für das Geſchaftsſabr 1040 ein Reingewinn von 


Kleiner Zwiſchenfall im Paradies 


n Enatterte nach biefer Exploſton 0 

welter, Es regnete Pilſſe und Schläge au Hu 
herab, die heſlig fhreiend aus ber Wohnung 
und bie Treppen hinunterlief. IL ihr nach 
— „Warte nur, du Kanallle“, rie er, mt 

kriege ich ſchon wieder am Schlafitthen!“ Un 
er befam fie am Schlafitihen und prügelte weir 
ter auf ſie ein, jo lange, bis Straßenpaflanten 
und Hausbewohner die Jammernde Elli befreit 
ten. — Das Berliner Amtsgerſcht verurteilte 
Willi ſegt wegen e zu ſechs Wo, 
chen Gefängnis, Man 0 5 im Naufe der Ver. 
handlung, daß Willi endgültig mit feiner Braut 
ſebrochen hat, weil Diefe, wie er ſagte, nicht zur 
ernunſt kommen wollte, 


Ein Zigenner⸗Tyraun 


Effen. Länger als ein Dutzend Jahre hin⸗ 
durch tte ber 10 Yahre alte Ya Schoppero, 
der Häuptling ver in Weſtdeutſchland anſälfigen 
Zigeuner, feine F in ber ger 
alltag Weiſe brangſallext, indem er Ihnen 
Tribute auferlegte, die ſie an Ihn laufend zu den 
len ö und die er mit allen Gewaltmitieln 
aus Ihnen herausprehte, Ek holte ihnen ſogar 
das lehte Pferd aus dem Stall, wenn fie bie 
ihnen, 1 60 Laſten nicht N] konnten. 

Ka hatte er es ſo arg getrieben, daß aus 
den Kreilen 10 6 Stammesange! örigen Ans 
zeige bei der Staatsanwaltkhaft erfolgte. Nun 
ab es eine ganze Woche hindurch ein mit wech 
jelvollen Bildern aus dem Tun und Treiben des 
Ageunervoltes durchſeßtes Nahiplel vor der 
immer 85 Überall, wo der Zigen, 
neriyrann Slammesgenoſſen antraf, fei de auf 
den Landſtraßen und vor allen Dingen auf den 
Pferdemärkten, nahm er ihnen die Gelder ab, 


. 148 080,80, der ſich durch den Gewinnvortrag 
aus dem Jahre 1939 auf 4 100 259,94 erhöht, Die 
Verteilung diefes Neingewinnes [ol der Hauptver⸗ 
1 wie fotgt vokgeſchlageg werden: llt den 
Reſerveſonds AA 28 601,—, für den Spezial, 
Reſerveſonds . 10 00, —. 5% Dividende AK 
37 600,—, weltete Zuwendung an den Spezialteferner 
fonds i 40000,—, Vorttag auf nelle Rechnung 
N 38 071,94. An dem Gewinn der Bank ſoll dle 
ejamte Gefolgfhaft in vem glelchen Werhällnis wie 
m vergangenen Jahr teilnehmen. Bei Berheiratuns 
gen und eingetretenem Nee wurden, 
wie feit vieſen Jahren bf ich. Zuwendungen erteilt. 


Die Aufihtsralsfikung beſchloß alsdann die Er⸗ 
höhung des Aktienkäpſfals auf 4 2 Millionen 
und genehmigte bie Neihsmark-Eröffnungsbllang 
2 1; 1. 1941 gemäß Umftellungsverorbnung vom 
. 2. 1941, Durch die Neuſchätzung der Grundftüde 
und Gebäude, bie durch einen bestellten und vers 
eibigten Sachverſtändigen . wurde, ist 
der 21 von . 4 Is or rei geworden, von 
dem dem Refervefonds % 138 030,70 und dem Spe⸗ 
lal-Reſervefende MA 100 000, — zugeführt wurden. 
urch dleſe Zuwendungen an die Nelervelonds, for 
wie durch die Zuwendungen aus dem Gewinnergeb« 
nis des Jahres 1940, erreihen die nejehlihen Mes 
leren, rund 20%, des neuen Aktlenkapftals von 
2 Millionen As, 


Als neues Mitglted bes Muffihtsrates ſoll der 
Haupiverſammlung der Gauwleſſchaſtshergler, Ger 
nator Baer, borgeſchlagen werden, Die Alsführ 
zungen des Vorſtandes Aber die abgelaufenen vier 
Monate des laufenden Jahres zeigten elne wel 
tere günfige Entwicklung des Unter 
nehmens. 


und nicht ſelten hielt et ihnen bei feinen Er⸗ 
reffungsmandvern die Piſtole entgegen. Im 
Laufe der e Beweisaufnahme wur⸗ 
den die kriminellen Gefahren offenbart, die der 
deulſchen . e durch die Zigeuner 
drohen. Das Gericht verurtellte den belagten 
Zigeunerhäuptling — verihiedene Untaten war 
ten verjährt — zu einer Gefängntoſtraſe von 
Bee) 8 ‚ten gemäß dem Antrage des Staatsan⸗ 
waltes. 


In der Eiſenbahn ist's billiger 

Kopenhagen. In Dänemark (ir Truns 
kenheit ftrafbar, und zwar iſt grunbjählid Haft⸗ 
ſtraſe Bone jehen. Das gilt aber nur, wenn man 
auf der Strafe ober in einer Wixtſch 0 bettun⸗ 
ten feſtgeſtelll wird, Auf der Eifen 
man weſenklich 1 0 weg, wle eine Verhand⸗ 
lung vor dem Gerſcht in Koge zeigte. Ein 
Mann, der in einem Elſenbahnzug vollkommen 
berauſcht aufgefunden würde, konnte nur zu 00 


ahn kommt 


1 90 je 5e. be ene en e 5a im 
vorigen Jahr er ſehung der Haftitrafe 
für Frunfenheit RR dalle das für AR 


Staatsbahnen geltende Sonderrecht ebenfalls 
zu verſchärſen. 

Eine vom Unglück verfolgte Fran 

of (Oſtſudetenland), In, Hof (Oſtſudeten⸗ 
unt MELLE ih ein kragiſcher Anal. Der 
achtlährſge Slegſried Beler würde von einem 
Laſtkraftwagen überfahren und tödſſch verleht, 
Die Mutter des Kindes hat vor einigen Jah⸗ 
ten Ihren Mann durch Unfall und hinlereln⸗ 
ander drel Kinder verloren; ihr wendet ſich all 
gemeine Teilnahme zu. 


Hunde im Blutrauſch zereiffen 400 Hühner 

Eine Die Hühnerhalter in der Umgebung 
der Stadt Coesfeld wurden in der Nacht durch, 
wel wilbernde Hunde außerordentlich ſchwer 
ſeſchüdigt, Diefe beiden ſtarken, Tiere, die an. 
(Seinen! bel der Jagd nach frei Herumlaufenden 
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Aus den Osigaven 


Tiegenhol. Einen Tag vor der gel. 
denen Hochzeit gestorben, Der Tod 
ereilte den angefehenen Bauern Guſtav Frieſen 
aus Biefterfelde am Vorabend des Tages, an 


dem er mit feiner Ehefrau ſich anſchickke, das 
1300 der benen Hochzeit zu b 55 Der 
he des Meritorbenen, der im 78. ensjahre 


| fand, ſind 10 Kinder entiprojlen. 


Elbing. zul de m Ain in Groß: 
fadt, Im April hal Elbings Einwohnerzahl 
erstmalig bie 90.000 Aberſchrütten und es kann 
teln Zweifel daran bestehen, daß Elbing mit 
dem Wiederaufleben der Baulätigleit nach dem 
Kriege in die Reſhe der deutſchen Großſtädie 
eintreten wird, 


Aus dem Genera'yonvernemen! 


Tomaſchow. Pimpſe und Jung mä⸗ 
bel wurden elngereſht, In einer eins 
drugo reichen Feler wurden am Sonnta 
Nathausfaal die Olähriaen Jungen und M 
als Pimpſe und Jungmädel der HS. und dem 
BOM, eingereiht. Ste wurden dufch felerlihes 
Gelöhnſs und And e Buch den Stammfih⸗ 
rer Antonezit und dle Scharſührerinnen Hilde 
Kngac dem Jührer und der Urbeit für die dent, 
The Gemeinihaft verpflichtet. Verlreter der Bor 
hörben, Partel ſowie Eltern und Verwandten ber 
Kinder füllten den ſchönen Rathausſaal, der zur 
Feier wirkungsvoll dekorſert wurde. Chorge⸗ 
lang der Kinder und verfammelten Hltler⸗Ju⸗ 
gend mit Orcheſterbegteltung und eine Anſprache 
des die Jeſer leltenden Jugendſührerg Anton 
cat gaben der Feler einen würdigen Rahmen. 

— „Hilde und dle 4 PS." Eine Woche 
hindurch gaſtierte hier dle Nhein⸗Mainiſche 
Landeghühne Ne a. M. und erfreute die 
Angehörigen der Wehrmacht, des Urbeitsbiens 
ftes und der hielten, Deulſchen mit dem floit 
dae Luftipiel „Hilde und die 4 PS“. Der 
hejamtertrag des Gaſtſplels wird an das Deuts 
The Rote Kreuz abgeführt, dK, 

A. Warlhau, Die Hoheitsfahne ein, 

eholt. In einer nächtlichen Feierſtunde im 
zalafs Brühl in Marſchau holte das Wars 
ſchauer Deulſchtum feine Hoheitsfahne ein, die 
er Reichsleſter Dr, Frank dem Dllirltt⸗ 
ſtandortführer am Geburtstag des Führers auf 
der Burg zu Krakau verliehen hatte. In einer 
Anſprache jhilderte der Diſtrittſtandor führer, 
Gouverneur Dr. Fiſcher, die große deutsche 
Voltsgemeinſchaft, deren Abbild auch dieſe 
Feier ſei und deren Symbol alle Deutſchen in 
der Fahne ber Partei und des Reiches ers 


Zeltſchriftenſchau 


Die Wlener ne ae ihre Sommermodelle 
In elner Zolge Ihönfter Modepbotos des, 52 7 9055 
der neuen repräfentativen Monalsſchriſt „Die Mode“ 
(Beyer⸗Berlag, Leipz 97 7% Die neuartige gra ⸗ 
phiſche Form dleſer Beröffentlihung — Amel Wal 
nad beiden Seiten ausbreitbare Maltblätter mit je 
lieben Abbllpungen —ift eine beſondere Uberraſchung 
ir bie ee Auf prächtigen bunten Farb⸗ 
afeln in interelfanten Zufammenftellungen neuer 
Modeſarben find Stranbfleidung, Sommermäntel, 
Komplete und elegante Kleider abnebilbet, Schwarz 
weiß: und Farbpholog zeigen in ankegender Aus. 
wahl einfade und ſeſtilche Modelle rohe runde 
Strohhüte und dekoallpe Kappen ftellen Die Rich. 
tung der Hutmobe filr den Sommer dar. Relſende 
Kinderkleider, Wäsche und modiſches Beiwerk er ⸗ 
günzen den Inhalt. Heſtprels . & 1,50, 


Hühnern in Blutrauſch gekommen waren, uch , 
ten viele Ställe heim, wobei fie auch dle ſchwer⸗ 
ſten Wlderſtände überwanden. Starke, 11555 
dungsbrähle wurden zerrlſſen, ſeſte Holztüren 
erbrochen, Bretterwände aufgerlſſen und Glas 
ſchelben durchſtoßen. Es gab kaum einen Schuß 
gegen die beiden ſtarken Beſtlen. In den erbro⸗ 
een Ställen hauften fie dann ſchrecklich. In 
einem Geflügelhof zerrſſſen fie 60 Hennen, in 
einem anderen 140 bis 150 Legehennen. In 
einer einzigen Nacht ſlelen ihnen 400 wertvolle 
ühner 110 Opſer. Zum Glück gelang es, bie 
elden Wilrger ſeſtzuſtellen. Es handelte ſich 
um zwel Jagdhunde, die ſoſort erſchoſſen wür⸗ 


den. 
gehn neue Höhlen entdeckt 


Salzburg. Auf ber 30. Jghreshauptver⸗ 
ſammlung des Verelng für Höhlenkunde in 
Salzburg, die kürzlich ſtaltſand, wurde Uber bie 
Arbeit des Vereins im abgelaufenen Jahr ber 
richtet, dah zehn der vom Verein burhnefi i 
Hühlenfahrten in bisher unbekannte len 
und 12 in 1 unerſorſcht gebliebene Höhlen 
jertiekungen führten. te neuerkundete (Ber 
jamiftrede wurde in Plänen feltgchalten. Viele 
Lichtbilder wurden von den nderu des Berg. 
innern angefertigt. 


Zehn Stunden nach der Tat abgenrtettt 

Stettin. Vor einigen Tagen entwendete 
ein Mann ein im Fahkrapſtänder auf dem 
Markt in Schlawe abgestelltes Rad und vers 
kaufte es an einen 00 rtadhündler. Nach Ans 
90 durch den Geschädigten wurden ſoſort bie 
polizeilien Ermittlungen aufgenommen. Mit 
Hilſe des Händlers gelang es, den Dieb in 
einer Gaftftätte zu ermitteln, wo er das Geld 
in Alkohol umfehte. Zehn Stunden nach der 
Tat wurde er dem Schnelleſchter in Schlawe 
vorgeführt und zu zwel Monaten Gefänguls 
verurteilt, zu deren Berhilßung er in das Stols 
per Gerichtsgefängnis eingeliefert worden it. 


Zuckerrübensamen 


als Ersatz für Futterrüben 


bietet an: 


Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 


Genossenschaft mit Haftpflicht mit Anteilen 


Litzmannstadt 


JLICHTPAUSEN von PLANEI EN 


Poe von. 


Weeurdlen 5 
R-BORKENHAGEN 
ADOLF-HITLER-STR.IQO22& Rur111-72 


Qumpen, 
Ferete big 5 Rise 
Otto Manal 


menten anden Strada d8 Kun 128-1. 


Sipmannjtäbier Altmaterials 
Bewbung lauft Hündin Alten, 
umpen, Pap 
Ae Dieb ſaſerk gehen 
lb Sir. ber ame 21 


Sie brauchen 


Reserveteile 


für ihre Erntemaschinen 
Jeht ic es noch Zeit 


hre Maschinen durchzusehen und 
das Fehlende zu bestellen, mein 
Lager steht zu Ihrer Verfügung 


Landbedarf in mim wor 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 53, Ruf 137-72 


Kleine Anzeigen der 2.3. 


Handelsvertreter 
eingeführt beim Tabakwaren-Groß- und Kleinhandel 


Mitarbeiter für Litsmanı 
von kannter Market 
gesucht. Any 


elfirma (Zigarettenps] 
let mit Angabe der bie it 
tretonden Firmen und Wünsche über den Bezirk unter 
D 244 an Ala Agentur, Danzig, Langer Markt 86, 


und Bezirk Litemannstadt 


Verlangt in allen 
Gafſtiſtaͤtten und 
Hotels die S. S 


jetzt nach ve, 


Buchhalter (in) „sc: 


rm in 
Maschineschreiben esucht. 
Zu melden ab sofort Fa. 0 


& Thiele, Adolf-Hitler-Sti 


Jüngere Bürokraft 
mit Schreibmaschinekenntnissen 
für Dauerstellung gesucht, 
Angebote unter 3288 an die L. Z. 


Erste Tuchgroßhandl 
uch dür ne Einkäufer 


sichert. Angebote unter 
Eitemannstädter Ze 


Deutschsprechende Verkäuferin 


von Textilwarongoschäft ab n0- 
fort gesucht, 
60 an die 


Bürokraft =! 


maschine- 
und Kurzschriftkenntuissen von 
Textiluntornehmen für aofort go- 
sucht. Angebote unter 820% 

die Litzmannstädter Zeitung. 

Mäßpchen für Küche, Mädchen für 
ſchriſtliche Arbeit kann fi mel 
den. Gaſtwirtſchaft Str. der 8. 
Armee 222, von 9—12 Uhr. 

2 Köchinnen für Werksküche ge⸗ 
Lan Angebote unter 3290 an 
bie 23. 22964 


Sauberes Hausmädchen für deut⸗ 
ſchen Haushalt geſucht. Pol. 
Leutnant Scheidt, Alexandrow, 
Fring⸗Str. 14 

es, deutſches Dienſt⸗ 
mädchen, das kochen u. Haushalt 
in Ordnung halten kann. Abreſſe; 
Tramhalteſtelle 1 100 Erzhau⸗ 
ſen, Breslauer Str. 


| Stellengesuche | 


Perfekte 1 


len. Büroarbei 


Flotte Stenotypistin 


Deutsche, gewohnt, selbntändig zu 
arbeiten, sucht neun Wirkungskreit. 
Angabole unter 3102 an die I. Zig. 


Ülterer zuverläſſiger Mann (Alt⸗ 
eich), der schreiben und leſen 
Ann, ſucht Stellung als Bote, 
Portier oder Hausmeiſter in beſ⸗ 
ſerem Haufe. Angebote unter 

3 an die Lg. 973 


Buchhalter übernimmt ſtunden⸗ 
weſſe 20 Un die 8g 5 
4 an bie 


[ Unterricht | 


Wer erteilt 12jährigem Jungen 
9 0 8 0 in Englisch. Kan 


Su verlaufen 
1 Dampfteſſel, re deni 
1 Warmwa 05 Ton Toms 
füheres 


und Reparaturen 
Gerhard Gler 
Ruf 168.17 


Rungfunkgeräte 


Sohlagoterstraße 9, 


Rehpinſcher zu verkaufen. Meil⸗ w 
ſterhausſtr. 20, W. 14. 22969 


Ehzimmermöbel, gut erhalten, 
älteren Stils zu BEE Er⸗ 
hard⸗Patzer⸗Str. 218, W. 3 
Herrenfahrrad, neu, mit Beleuch⸗ 
21 verkaufen. i 
124, 451 
fahrrad, gebraucht, zu tan: 
Salt Shale d Gr. 48, Tauen⸗ 
hienſtr. 49, W. 81, von 1719. 


Kaufmann, alleinſtehend, aus 
dem Altreich, ſucht nettes, helles 
möbliertes immer in nur gu⸗ 
tem Haufe. Angebote unter 3286 
an bie 23. 229 


Möbliertes Diem mit m 
2 Betten, für fofort ober pater 
geſucht. Angebote unter 3273 an 
die LZ. 23452 


Bonnie Wohnung, 3—4 Zimmer 
mit Kllche, mit Bequemfi keiten, 
Gas und Ne jeizung zu mies 
N geſucht. Juſchriften 1 0 
2 an die 23. 
95 ſucht 5 aan 
immer zum 1. 6. oder früher, 
910 f Stadtmitte, Wäſche 
ſelbſt le 9g. Angebote une 
ter 9278 an d 23460 


Deutſche Un, te ſucht mög ⸗ 
lichſt in der Nähe des Hochbau 
amis 8 Zimmer mit Küche. Ans 
gebote unter 3276 an die L 

Suche 2 möblierte Zimmer. An- A 
gebote unter 9205 an die 23, 

Ein bis 3 möbl. Zimmer in gu 
tem Hau 09 von deutſchem Inge⸗ 
nieur (Altreich) Abi Ange⸗ 
bote unter 3296 an die 23. 


Siemens Staubjauger 220 Bolt 
neu, 3 Regis⸗Ordner neu, Couch, 
Küchenbüfett, e Kur; 
fürſtenſtr. 18, 


23444 | unter 3294 an se 


Möbl. Zimmer von wiſſenſchaftl. 
Mitarbeiter eines pharmaz. Wer⸗ 
kes für fofort gefu 5 Angebote 

22977 


Teppich ca 2978 ½ gut erhal 
ten, billig zu verkaufen. Beſichti⸗ 
gung von 1415 Wilhelm⸗Guſt⸗ 
offeStr. 26, W. 1: 23447 


Ladeneinrichtung 
kelgeſchäft zu verlaufen, 
mannftabt, Jiethenftz, 3, 10. 2 


Flotter Damensfprübjahremanen, 
1 Seidenkleid Gr. 42, preiswert 
zu verlaufen. Angebote unter 
3279 an die Lg. 25. 


Eine neue Lehmaufbereftungs⸗ 
und gen zu verkaufen. 
Anfragen ihmannftabt, Ing. 
Alex, von ünther, Moltke⸗ 
fraß 282. 22950 
Pſerb und 
en mit g. 
N 


1 Lebensmit- 
Ss 


ummibereifter Wa⸗ 
0 ir verkaufen. 


Wir ſuchen für einen e 
ten aus dem Altrelch eſn gut 
möbl. Simmer 
Angebote erbeten Fernruf 27018 
oder unter 9287 an die L. Big. 


Möbliertes Zimmer mit Küche 


1 J vermieten, Schlageterſtr. 250, 


W. 11. 2047 


Sektflaschen 


zu kaufen gesucht, 
Weinhandlung 


a Gem, emen 


uk mit Inhalt und fol⸗ 
ende Dokumente: Ausweis ber 
eutſchen Volksliſte 559666, 
NSKROL. Ausweis, Dal. Aus⸗ 
weis, Anmeldung zur Poli⸗ 
eilihen Einwohnererfaffung u. 
Baffieefgein mit Lichtoii, auf 
den Namen Joſef Wächtler⸗Stru⸗ 
zunſti, Nei Abzugeben ge⸗ 
gen Belohnung Tauentzienſtr. 
Luiſenſtr.] 43, 27. 22058 


Fa. Georg Grass 
Inh. . Remstedt u. 6. Brass 


Litzmannstadt 
Straße der 8. Armee 2 Aut170-58 


Baumaschinen 
Holzbearbeitungsmaschinen 
Holzirockner 
Transportgeräte 
Baracken 
Motoren u. Pumpen 


Alexander ULRYCH 
Komm. Verwalter 
Otto NEUDECK 
Kalisch, Hindenburgstraße 5 


Se aller Art 


ſegen ſofortige Kaſſe und Punkt. 
ke 5 0 ag Tuchgroßß. 
fandlung d fferten unter 3283 
an die Wen 


Reiß- Maſchine, 
möglicht moderner Bauart, üg 
liche Produktion etwa 2500 kg, 
2 zu faufen geſucht. Ange⸗ 
jote unter 3289 an die L. Zig 


Zum beser Kauf geſucht 
neue ober 

ebtanchle Exzenterpreſſe 
le, 10 mit ca 90 t. 
Druck ag hinten ver⸗ 
Mane ange an die 
Ahm. Zeitung unter Nr. 9274. 


oder gri 
Mehrfamilienhaus 4, le 
mit Garten in guter Wohnlage 
zu kaufen gesucht, Vermittler 
erbeten. Angebote unter 3291 
an die Litzmannstädter Zeitung 


0 7 
1 Pkw. „Opel“ oder 0. K. . 
zu kaufen gesucht, Offerten an 
H. u. A. Schuls, Litzimannstadt, 
Fridericurstraße 149/151. 


Anmeldung zur polizeilichen Ein 
wohnererfaljung und Rei 
migung des einrich 

nowjti, Kuno, Firma Wadle u. 
Co., Eiſenbahnſtr. 


30, verloren, 


ererfalfung des Tei 
„Jabwinin, Gem. 
verloren, 


Fleiſchtarte der Wally Keßler, 


Bolltaufmann, Altreſch 45 Jahre, 
ſucht tätige Beteiligung 
an jertöjem, ausbaufählgem An 
ternehmen im Olten. Erlitlaffige 
Referenzen geboten und, 5 0 
Geſt Angebote unter Kl. gi 
an Ala. Berlin W. 35. 


Ingenieur batelligt alch mit 


20000 Reichsmark 


en solldem Unternehmen. Ange- 
bote unter 3210 an die L. Zip: 


Wehr paß, Voltsliſte, SU, 

weis, Arbeitskarte des When 

8 19 2 Stritow, Horſt⸗ 
eſſel-Str. 20, verloren. 23191 


Ausweis der Deutſchen Volks 


ee 


05 der Meliva Kebſch, Dorf 
amomw, Gem. Galkow, verlor. 


Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
liſte 619.017 des Otto Wendland, 
Dorf Brudno, Gem. Dalikow, 
verloren. 23186 


Butter» und Fleiſchkarte des No⸗ 
bert Domke, ir 8, 
W. 4, verloren, 2948 


Sul, A der Alicja 15 Jan 
ifleta, Fridericusſtr. 10/12, vers 
Toren. 23445 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
Jubi Heng des Walenty 
Jarecki, Nibelüngenſtr. 46, ver⸗ 
Toren. 23446 


Anmeldung zur polizeilichen 

wohnererſaſſüng des Staniſlaw 
Talada, Dorf Wodzin 525 bal, 
em. Krufgem, verloren. 22060 


Negiftrierfarte des Staniſlaw 
Waclawek, Filterbandſtr. 7 ver⸗ 
oren 


Ausweis der Deutſchen Volks: 
liſte 657589 der Aurelia und 
657590 Halina Wardzinſti, ag 
linie 148, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen E. 
Bla ee der Magdalena 
yt, Königsbacher Str. 

3 ren. 22 


Fleiſchtarte des Joſef Kurzawa, 
Stellmacherweg 9, verloren. 

Berjonalausweis, _ Melbelarte 
vom Arbeitsamt, Sozialverſiche⸗ 
rungsanſtaltbuch, Beſcheinigung 
Leo Reſchto und Firma Judto⸗ 
wiez, Kraustopf & Co, des Bro⸗ 
niſlaw Soroduniti, Lihhmannſtadt, 
Detmolder Str. 45, verloren, 


Kleiderkarte, Kohlenkarte und 2 
RM des Boleflaus Rozycki, Gen. 


Litzmann⸗Str. 18, verloren. 


Anmeldung zur poligeilihen Ein: 


mohnersrfallung, 
vom Arbeſtsamt des Tadeuſz 
Kan BOTEN 170 
W. verloren, 

ne ihfungsfarte 
Ogurowfta, 
lauer S. 


Regiftrierlarte 


ber 


Anmeldung zur polizeilichen Ein 


wohnererfaſſung, 
des Stefan Cieſzewſti, Dorf Gra⸗ 
bina, Gem. Zadzim, verloren. 


Aa e auf den 


Alice Weiß, 5 no 


verloren, 964 


0 
Belhatow, Bres⸗ 


fowie 40 RM 


Namen 


chwertitr. 2, verloren. 22068 
Ausweis ber Deutſchen Volts⸗ 
liſte 48060 bes Alfred Filip, 
„Pfeiffergaſſe 25, verloren, 

Anmeldung zur polizetlihen Eins 
N des Joſef Ciesla, 

orf Szezukwin, Gem. 
verloren. 


(Kleiner Hund, ſchwarz, entlaufen. 
0 en Belohnung abzugeben 
9 1 Str. N Sen 
«| Xtepfe, 


Verschiedenes 


Bermellungstedhniter übernimmt 
6 7 9 50 äuslihe Bearbeitung. 
gebote unter 3275 an die O3. 


19010 


von Stück- und Massengütern jeder Art in Lager- 


räumen mit 


Gleisanschluß 


„Ostdeutscher Lloyd“ ehem. „Polski Lloyd“ AG. 


- Kommissarischer Ve 


rwalter Hans Böttker 


Litzmannstadt, Schlageterstraße Nr. 18 


Ruf: 250- 


15, 250-16. 


37,| 
962 


NEUZEITLICHE 
BELEUC 


FÜR ALLE 


HTUNGSKÖRPER 


ZWECKE 


RUNDFUNKGERÄTE 
HÖHENSONNEN 


NUR IM FAOHGE 


SOHÄFT 


GERHARD GIER 


LITZMANNSTADT, SCHLAGETERSTRASSE 9, RUF 168-17 


EIGENE WERKSTATT 


FÜR SCHWACHSTROMTECHNIK 


Geſchenke von bleibendem Wert 


Ölgemälde 


Kunſtblätter 
Führerbilder u. a. 
KUNSTHANDLUNG 


LEOPOLD NICKEL 


Litzmaunſtadt, Auborf-Heh-Strahe 17, Auf 158.11 
Eigene Bilderrahmenfabrik u. Buchbinderei 


LITZMANNSTADT. 
FERNR 13586 


SCHLAGETER STR. 11 


Seiaufenster-Scheihen 


in sämtlichen Gr 
auf 


ößen und Stärken 
Lager 


. ung zur 00 eu | 


6 ele 


die Bee 
dan 14. 
meind 


Die 


nalen ar 


Amann 


#3, Haus 


N 5 en. 
ei) hie 
Lilimar 


uf d. 
Inden Ih 
Donners 
Va 
onnab 
Montag 
19 
Wüllen 
Die di 
and zwar 


Bahr 


Alden, i 

Mlperrt, 

en if, 
ihm 


Nu. 151 


rt Ben 
Kant 


Dem 
gende 
In ee 
Alt = 


Um 12, d. M. verſtarb nach Swöhentlihem Kranken⸗ 
lager im Alter von 64 Jahren unfer lieber 


Mak Mekig 


Die Beerdigung unſeres Entſchlaſenen findet Mittwoch, 
den 14. d. M., um 17 Uhr vom Betſagl der Michaelis: 
Mmeinbe, Nabegaft, ſtatt. 


In Trauer: 


Nach kurzem Leiden entſchlief 


Kitterin Pediani 


am 18. Mal 1941. Das Begräbnis findet am 15. Mal, um 
16 Uhr, von der ev luth. Irledhofskapelle, Gartenſtraße 
aus ſtatt. 

In tiefer Trauer: 


Familie Pediani 


Nachruf. 
um Sonnabend, dem 10. Mal 1941 verftarb lötzlich 


fi itglieb, Ode! 
. 


Robert Mlltke 


Der Verſtorbene war ein deen Mitarbeiter und 
Nate Kamerad. Sein Andenken werde ich ſtets in Ehren 
galten. 


Litzmannſtadt, den 14. Mai 1941 


Der Oberbürgermeiſter 
gez. Vengz T! 


die Sinterbliebenen, Familie Kohtz 


Nr 105/41. Wollzeiverordnung belreſſend 
ern Höchſibenutzüngsdauer ben Hotelaunzile 
n Für den Gtobifrels lymannfadt uind mit 
Rudolf Mang Amine des Herten Neglerungspräfibenten Jolgende 


olfgelverorbnung exlalleit; 
und Frau Ella 


Atmannftadt, Arabmeg 11 
&. Haus der Barmderzigtelt 


Mai 
ein Alle dende 


Niemand sieht'es Ihnen on 
bei täglichem Waschen mit 


a 
A Seesand-Mandelkleie c 


für Empfindliche auch ohne Seesand- 


Sämtliche, Hotelbefiker ober »treuhänder haben dem 
Städtifgen Quartieramg täglſch die in ihrem Gaſthof 
wicht benußten Holelsimmer ober „beiten zu melben, 


'otelbeſiter oder »treuhänber bilrfen Säfte, nur 
noch gegen Vorlage einer Quartierbeihelnigung des 
Sta ft en Quarlieramtes aufnehmen, Bereitftellung 

n auf Grund 


1 u von Zimmer telegraphiigier, fernmündr 
An und Derkauf I dach oben Torifiliger Anforbering Weinbien 


a, el be 51 5 Ihe, ine 8. 
in, Kriſtall, Gold, er, Fahrrädern, Näh⸗ 

| taten, Bote, öigemälben, Antiquitäten, PEN ee 

I Rufitinftrumenten uw. ‚Erforbertt nolkifce oder allgemelnwichtige 
0 den M en lee des Oafen, ( hat her Hal 
ohanna Alexandro ee be) Saen ace 
oftzahe 40 der Frist eine Genehmigung des Städeiſchen Quartier 

ede Bulmlinie, Tel. 14041 


REPARATUREN 
sämtlicher Nähmaschinen für 


Haushalt und Industrie 


ug. massiert. { 
werden schnell und preiswort einig, mas nt! 
ausgeführt und e Ihre Teint V 


Auf Wunaeb werden die — 


Wabmasebinen abgebolt Erntebindegamn 
Enden kauft 
willy Haak Elektro⸗Anlagen 
Alois Reimann 
Su. Miele | a e e e AI 
Kattowits, Rut 80120. 


VOR FRA "ana 
Alsobdie Kleiderkarte 
mehr Punkte hätte... 


lichen Eine 
Teofil Ko⸗ 
„ Widzew, 


amtes für die weitere SR ung anzufordern. 
Die ab nge biefer Pollzelosrordnung untere 
liegt dem Gtäbt Kar Quarlieramt. Beamten und An. 
eftellten des Giädtifhen Quartieramtes it auf Ber 
fangen jede gewilnſchle e zu erteilen. 


0 K ch 81. Miele 
n Volts⸗ ‚Adbif-Hitler-Str. 141, Rut 173.52 
red Filip, 


977% Bel Zumplderhandlungen wirb ein Swangegeld Bis 


Verhüngung einer Ordnungsſtraſe au e engedroht, wee dent 
Em Nine Zwangshaft bis zu wei Wochen. 
J S Se ne 0 80 5 indler, 10 in N 6. 
, ift don mie wegen Werftohes gegen bie Prols. 1 0 

n. „ engen beige Orbnungsftrale in Höhe vel Bene fich in raff ee ee 
Aitmannſtabt, den 19. Mai 1941. 

Der Oberbürgermelſter 

ale Ortopollgelbehdrde 


neo. Lebensmittelzulellung 
vom! Für pie Woche van 10. 5. Bis 26. 8, 1041 fommen 
preis aegen Abgabe der für biele delt ace Harken 
rede ablennitte der Qebenomitieltarten zur Weriellung: 
A. Un Hensche (Karten mit [hwarzem Schriſtdruch 
| 3. a auf Bieletarte D (gehn) eee in D 29 
sung vom 19. 5.—25. 5, 41 
Sr teifch ober Fleischwaren; 
Bieliäfarle DK (grün) Möfhnitte i D 3 
heile, der eltern 
eiſch oder il 5 
o auf, i e lane für Sgperltdenter DS 0 
a A in D 28 allg vom 10.8. Binder Wer ten 50 
5 2 


5. 4 
ii 1041. 500 Hi leiſch oder ee 2 
Der Moligelpräſtdent 2. Bi 5905 RN (gelb) 15 8 b 20 Bu 5 
0 un! u 1 vom. . 5.— 25. 5. 
15 12 350 b Wıllter ober Margariite; 
3. au) Beitgulahtaste ir, Scheer DS (t) 
ion ID 20 gültig vom 19, 5.—25. 5, di 


25 utter; 
4 aul Eiertärle B (heitgrün) ofonttt un D 2 
er; 
5. auf Räpemilltfarte D (role) Eolanitt 14 D 292 
Jucker, 
0. auf mae p. Gase) Abschnitt 16 D 2921 
1 Marmelade; 
7. auf map D. (tofa) Abschnitt 40 D 28724 
8. auf ai ni D Laofe Abſchnitt 17 DM 
f 100 g Na % 


ähtmittel raupen, Haferfloden 
ober Mbel ). Dat 


Sonberzuteilun 
Auf eee D (tofa) lernt 18 D 2/4 


Herren -Ober- und Sport- 
{on Hemden 
RE 
„entlaufen. 


en ih, 
89, Ian 
an Tun Dezember 


RK bestraft worden 
Der Reglerungeprüſtbent 


Prelslberwachungsſteſle 


Botannimachund 


übernimmt b 
jearbeitung: 


Bacware ſowie die 
Gewicht, nicht nach Stüc 


0 fe AdrenrH 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Geſchäſtsſchlleßung wegen Preſswuchers 


habe das Schreib. und Gpielwarenge| 10 des 


Gewiß braucht in diesem Krieg niemand 


% 5 55 1 
Adolf Meter, Cihmannftadt, Weifterhausftrahe 20, darüber zu klagen, daß die Kleider- und 


gen w ele Van beim Verkauf von Werdunflungs« 
jopler auf die Dauer von einer Woche 80 ger 
55 Kußervem ift der Geſchnfteindaber mit einer 
elbitrafe von 500 % beſtraſt worden. 
Lihmannſtadt, den 8, Mal 1041. 
54, Wendet 
ale Prelobehörbe 


MOTTENTOD 


nur CROTTOL beftegt 


die Motte, 1 
Erhältlich ın auen einschl. 


len Geschäften. 


Alleinverkauf 


für den Warthegau 
Gustav Ewald & Co, 
e für Kosmetit, 
10 


Kir me, 
Autherfitahe 18, 


Wäschefrage nicht zureichend geregelt 
wäre. Wer möchte außerdem wohl In 
diesenZeiteneinangroßenKleideraufwand 
treiben. Aber das Ist natürlich sicher, — 
wenn die Punkte weg sind, sInd sie weg. 


Geſechtsschleßen bel Ralera 

Auf dem Standortubungoptaß morbäftli ler 
finden! folgende eehte oke 10 
donnerstag, den 18, 5. 104 aß 

eitag, d 5 

onnabenb, 

ontag, 
Dienstag, 


N 
itzmannſtadt, 
Ruf 


le! Uhr Da gibt es nur noch eine Möglichkeit, 


besser dazustehen als andere: men muß 
daß die alten Sachen 


den 10. 5. 

ben 20, 5, 

Dienstag, den 87. 5. 1041 

Mittwoch, den 28. 5. 1941 * 
Die durch den gelährbeten Raum führenden Wege, 

and zwar: 


Fahrweg; 


ie 
arte PK ( 
23 K 


teiſch ober dafür sörgen, 


lelſchwarenz 

It Schwerärbelter PS 

5 ace 19. 5.—5. 5.41 
I 18 

lnſſchen Fleif 11970 

milden ala 

ulcht 


m) 


länger halten. 


Jalerz — Sr — Kebling, 

Sſeiatin Z. Nezewo. 

Glinit — Strumſang und 

Maciejow — Dabrowila 

Serben in den oben angegebenen Zelten durch Poſten 

ee deren Anorpnunngen undediugt Folge zu lel⸗ 
ft. 


Und diese Sorge nimmt Ihnen bel 
der Feinwäsche, also bel Sachen aus Wolle 
und Seide, Zellwolle und Kunstseide das 
„Waschmittel fun Feinwäsohe"" fast ganz ab. 
Hier heißt die ganze Pflege nämlich 
Fasern und Farben schonen! Mit anderen 


den. 
2 auf Beiltarle . (üegeis) ofaniu P u 28 auf 
ig von io e a 
E Spelleöt; 
9. 110 arte fü. belt gelb! 
W eee eee 


Aiymannftadt, den 19. Mal 1041. 
Der Landrat 
— Krelspolſzelbehbrve — 


Amtliche idckanntmactungen 
der Sradtveewaltung Cihmannſtadt 


A 10 d. Ergänzung der „Einitwelligen 


125 [4 Margarine; 
4. auf eiestarte P (eigen) Abfant e P 2 
b. auf Aeg P (rot) Abschnitt 7 P 28/24 
2 Jucker: 
6. auf Rährmftteltarte P (rot) Aeſchnutt 8 P 2/2 
00 g Marmelade, 
7. anf Mühemltielfarie P (rot) &hfanitt 0 P 20/24 
125 g Kunfthonig, 
Die ſich in Händen der Rleinperteifer hefinbenben 
is 26, 5. 41 


des Wo, 0 die Woche vom 10. 6, Bi 
Negelung thenmarkiverfehtd erugfgeine für Die, Wed Tan Ir Be 8 Ste 


in Kipmannjtadl“ Worhenmarfterdnung Srofverteller find, verpflichtet, auf dieſe Vezugſcheine 


Mit guſtimmung des Neglerungs räftbenten ergeht alt Margarine GI auszugeben und den Bezügſcheln 
ür den 155 1 Stadt eee! folgende Ye basta 105 u berichtigen, 
nntmachung! Die ee des Kartenahlchnittes erlischt mit 
| A e 
zarktordnut oder in der Preſſe dekanntgemachten Jutellung, 4 
ae 117 . ee Die in ber Nee genannten Lebens. 
Die Mollzeiverorbnung Aber den Verkauf an Polen mittelmengen nd unter allen Umftänden von den 
In offenen Verkauſsgeſchäften vom, 12. Dezember 10 40 einfhlägigen inzelhandeisgeſchaflen. in der. Ver. 
Ait — unbeschadet des & 15 ber Wochenmarktordnung] rauchz woche all bn Es i unzulälfig, den Einfauf 
auch fir den Marktverleht, einer Warengattung von der Abnahme anderer Waren 
Der Eintauf und der Verkauf auf den Moden) abhängig zu machen. 
Wien wird wie folgt dee polen Aikmanntadt, den 19. Mal 1041, 
t allen Martiftänben büsfen Der Oberbitgermeilter 
vom 1. 2 10 die 30. Gepteniber 1041 nicht vor 10 Uhr, Ernähen Ten 


vom 4. Sober A081 Bis Di. März 1042 mit vor i Abt 
Amtliche Bekanntmachungen 
des Landhreifes Lifmannftadt 


beblent werden. 
Die Stabtvermaltung, in Gtrpfow nibt befant 
dat; der Biebmarkt in Siryfow am b. Jun! 1041 fla 


findet, 
Der kmtstommiſlar 
as. Steined 


Straßonfonater, die verdreckt, 
Hnben uns ale abgeschreckt. 
Schmupp di wupp, os wird gemacht; 
Wieder strahlt’, In anubrer Pracht 


Worten: Richtig waschen, also ausschließ- 
lich ein neutrales Waschmittel verwenden, 
wie es uns im „Waschmitte/ für Foinwlsche'* 
zur Verfügung steht, 


Waschmittel 
Feinwäsche 


In der grönwelßen Packung 


2 
S 
ae ae 


ne 


II. 
Diefe Regelung tritt mit ihrer Verbſſentlicung in 
Kraft, Sie git e l. Dezember 1945. 
Albmannftadt, den 9. Mal 1941. 
Her Oberblirgermeilter 
ale Drtopotizeibehörde, 
In, Herkrelung: 
ahomas 


Glas- und Gebäudereinigung 


Ruf 128-02. Buschlinie 9 
Inh. A u. H. Sohuschklewltsch 


Gi = 
Lyngefaelangehpaltfnetwit- 


Spielplan der Kikmannitädter Filmtheater von heute 


Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


1445, 15.00, 17.43, 


20 


Morgen Tehter Tag! 
Kora Terch 


‚Sonntag 10,00 und 12.00, 
Digungelgeheimnilie 


2. 

fe Werner 
‚wat, 

Die ſchtvebiſche 


Deli Europa 
Duſchlinle 123 Ehlageteriträhe 20 


Woche! 
Karl Lud. Diehl 
„ Gottihald 


Muse 
Ershaifen 


5 gerzenssreub-getzenslelb 
Magda en Hörbiger 


Nachtigall 


Gloria Palladium 
Lubendorfiltt, 74,78 


Söhmifhe Linie 15 


18:30, 17:30, 20.00 | 15.30, 1400, 2050 


17.50, 20.00 


15.50, 17.90, 10.30 16.00, 18.00, 20.00 


Der laufende 


Earl Peters aut 


mit Sans Albers 


Corso 
Schtageierftrahe 204 
3 
Der Choral von 
Leuthen 
ee: 


Roma 
Heeritzahe BA 
15.30, 17:30, 1930 

Die verid) 


5 0 
it hab Br 


fein Einlaß 


SS; 
Städtifhes Sinfonie» Orhefter Lismannftadt 


une en den 15, Mai 1941. 20 Uhr, in der 


Sporthalle am Hitler⸗Jugend⸗Bart 


Der Felöherr 
Ein Freiheitsoratorium von 


Georg Friedrich Händel 


Bearbeitung von Dr. Hermann Stephanl 
Mitwirkende; 
Marta Schlning. Berlin, Sopran | 


ldd Niger, Berlin, WIE 
Heinz Marten, Berlin, Tenor 


(Zeitung: Alfred Deutſchmann) 

Dirigent: Adolf Baue 
Vorverkauf im Theater- und Konzertbüco, Adolf 
Einfrittspreife: MM 4,—, 8, 


= 


nach allen Richtungen. 


So gefällſt 
Du mir 


Rudolf Wahte, Berlin, Baß 
Artur Wendtland, Cembalo 
Der Bach Chor Eihmannſtadt 
Der Knabenchor ver General⸗von-Brleſen- Schule 


F 65 
Sad Salah des Ronzerie Etrahenbahnverbindung 


„Monika“ 


Mit Beginn der 
Wochenſchan 


1830, 17:30, 1030 
er 17722 


Here care | 


mehr 


Theater au Eihmannftadt 
— Slodiſſcht vonnen 0] 
Heute, Mittwoch, den 14. 5, 
A 20.00 — E 22.80 
5, Ring 1 — Ausverkauft 
Der Reiter 


Donnerstag: 2000 
Jan der Wunderbare 


Luftschutzrollos 


= zugel. R. L 840/206 
ste gent von Bohörden 
und Induntrie. Varlan 

gen sie Kontenanschlag 


Rollofabrik 


Bruno Matthes & Oo. 
Hamburg-Altona 1 


ä 


. TEE 


Kabarett - Restaurant 


CASANOVA 


— 
Täglich ab 20 Uhr 
Im Programm: 


Malerarbeiten 


führen O. Rolgel & G. Elsner 


Litzmannſtadt, Adolſ⸗Hitler⸗Straße 108 


Ende dieser Woche treflen ein: 
2 Waggons Suuthufer 
1 Waggon Sunitgersie 


Bestellungen nimmt entgegen 


Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 


Genossenschaft mit Haftpflicht mit Anteilen 
Litzmannstadt 


Schals und Handschuhe 


sind _ MUTTERTAGSGESCHENKE 
die immer Freude bereiten 


J. HOBECK vorm. J. NEUMANN) 


‚Adolf-Hitler-Strasse 122, Ruf 00-0 


Asita, Leu und Jimmy, Lauritta 
und Hardy, Ursula Reinert, 
2 Saigons, Fred Wilms. 


Telefunkenorchester 
Gerd Gerald 


In dor Bar 


ab Werk Dilltal oder Bahnhof Dielosryn (Warthe- 
gau) sofort lieferbar 
Kalkwerk Trümmerfeld und Dilltal 


komm. Vorwaltor G. Postli 
Waldenau b. Dilltal Kr. Wielun 


bemüsezüchter! — krwerdsgürtner! 
Siedier! — Landwirte! 


Die Versorgung den großdautachen, Loboasraumen ver 
langt größore Leistungen! Fördert den Gemüsebau’ 
Helft beitragen zur Erzougungaschlacht! 


Ich führe eln reichhaltiges Sortiment, In 


Gemöse- und Blumensämereien 
Meine Marktgärtnersämerelen nind gnrantiort 
orten gaht und von besten deutschen Züchtern 


In dlenem Jahre empfehle Ich besonders 


Saat-Erbsen 


Die besten ortragrelehsten Sorten sind: 


Büro⸗Leuchten 
Schaufenſter⸗Leuchten 
in verihiedenfter Ausführung. Elektro, Fachge schl 


Kurt Ulbricht 


Uimannfadt, Melfterhausftraje 202 
tan der HbolfsHltler-Strahe), Tel. 210M 


Strickwaren aller Art 


Strümpfe, Handſchuht 
Damen- u. herrenunterwäſhe 


Paul Schönborn 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 133 Ruf 221-19 
1 3 7 Autoreparaturen 
Erwerbsgartenbauer erhalten den vom dann Ruf 


Reichsnührstand Tentgesetzten Rabattahtz Auto-Reparaturwerkstatt 


Alterfrüh, Mal (70 cm) . 
Sara (Wem) . . 
‚ehnabel (120 cm) 
‚Schnabel (120 cm) 
Witham (40 cm) 
elvedon (60 cm) 
Gradus (70 cm) . 
Lincoln (80 an } 
Senator (0. cm) , . 
Aldermann (120 em) . 


D * 2 Be 
Saat-Buschbohnen 
Nur ladenlose Sorten: un 5 
. 3.0. — 


9 360 
3,60 


Gracunesku 


Fach-Samenhandlung Ernst Stelnmeyer 


Gute Werbung Hilft nur guter Mare! 


„uch eulenvels 
o.. 


POSEN, Hermann-von-Salza-Straße Fernrut 1078 
Käte Wronski 


Überanstrengte brennende Füsse 


ſebnen ſich nach den bewahrten Efafit-Bußpflegemitteln. 
Cſaſit verleiht den Füßen Zelſche u. Stärke, beſtelt von Fuße 
f befchtverden, befeiligt Blafen, Schwellungen, Jußſchweiß, 
Hornhaut, Hühneraugen, Ekzeme und heilt wunde Stellen. 
Machen Sle einen Verſuch, aber nehmen Sie nur Efaflt! 
fofiFußbad (8 Stüc) Am. oo, -Fußrreme Rm. 58, 
uhpuder Rn.. 78, Hühnergugen⸗Kinktur Rm 73 
Zu baben In allen Bachgeſchaſten. 


ie Efasit-VeririebTogalwerk München 


Eichwalde bel Berlin 


Königstraße 19 Ruf Berlin 659574 


WILHELM SCHWERTTNER 


Litzmannstadt, Ziothonstraßo 299 


Jahresabſchluß 


der Wollmanufatiur Karl Benni, Attlen⸗Geſellſcheſt in Planibatie; 
Vihmaunſladt, leitweilleehe Il, am 15 1. 190. 5 

Attiva RM NN. 

Bebaute Grundflüde 

Unbebaute Grundftüde 

Aaſchinen und malhinelfe Anlagen 

Merkgeuge, Betriebs u. Gelhäftsausftatt, 

Wertberſchtigungeg 

Attinpofen der Necnungsabgrenzung 

alfa 


Banken 

Wertpapiere 

Forderungen auf Grund von Warenlieferun⸗ 
en ünd Leiftungen 

Sorfige orberungen 

Berlufte bis 91. 12, 89 

Berfufte in 1940 


Kurzfristig lieferbar: 


tat. Kartoffel, 
Dämpfanlagen 


6, 8 und 10 Ztr, 


fahrb. Kartoffel · 
Dämpfbolonnen 


Schlagmühlen 


Landw. Krelsgenossenschaft af. m. b. l, Kalisch - Tal. 417-419 


Reparaturwerke in Spatenfolde und Schwarzau 


87773 500,56 
SCHROTT 
METALLE 
jebe Aren Meng 
tauft länbig 
Sihmaunftädt, 
Schrot, und 
Wetall-Hanbel 
Buſchlinie 59 
Ruf 127705. 


aljiva 
00 Verbindlichteiten 
Kapflal und Rücklagen, 
Wertberichligungen, Nüdftelungen und Ab. 
une der Jan daeniſeſeng 
Verbindlichkeſſen aus MWarenlieferungen u. 
Leistungen, 
Sonſtige Weib indlichtelten 
Gewinn und Verluſt⸗Rechnung in 1940 
Gewinne 
Mieteeingänge 
San e Eingänge 
er] 10 Dis 51. 12. 1939 
Verluſte in 1940 
Berluſte 
Löhne und Gehälter 
Soziale Abgaben 
Ain e der Gebäude u. Maſchinen 
fen 


teitern 

Senftige Kufiyenbungen 
Jerluſſe an Debitoren u, a. 
Verluſte bis 81, 12. 1090 


Die Liquibationstommilfion: Emil Bennid, Karl Bennich, Georg 
Bennſch und Juliue Schreck. 

Der Jahregabſchluz und die Gewinn, und Berluſt-Rechnung 
IB von uns . und mit dem Hauplbuch und den Dokumenten 


bereinſtimmend vorgefünden worden. Die Mevlfonstemmiffen, 


Habe mein 


Foto-Atelier 


in der Adolf-Hitler-Straße 26 eröffnet. 
Margot Spring 


Bestecke 
ſchenken, heißt Freude ſchenken. 


Reiche Auswahl und große 
Preiswilrdigteit immer noch bei 


Kade & Kummer 


Litzmannſtadt 
Rudolf ⸗Heh⸗ Straße 18, Ruf 286-94 


eee 


— 


. 8 
—!: —— DRE BEL PAR OBEL EEE  T E 
Ki 8 1 9 11 & rg Europas größte Spezialfabrik für Elektroschweißanlagen und Elektroden 
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| Finsterwalde 
7 


| „ Genoralvertretung Im Wartheland: Otto Keller & Co. K.-G., Poren, Berliner straße 11, f less / Uitzmannstadt, Ruf 165.23 
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